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Verordnung
über die Richtwerte von Grundstücken 

Vom 17. Oktober 1963
A uf G rund  des § 144 Abs. 1 des B undesbaugesetzes 

vom  23. Ju n i 1960 (BGBl. I S. 341) e rläß t die B aye
rische S taa tsreg ie rung  folgende V erordnung:

§ 1
E r m i t t l u n g  d e r  R i c h t w e r t e

Die R ichtw erte (§ 143 Abs. 3 BBauG) w erden  durch 
den G utach terausschuß  e rm itte lt, der bei den k re is
fre ien  S täd ten  und  den  L andkreisen  gem äß § 137 
Abs. 1 B BauG  gebildet ist. D er A usschuß w ird  in 
d e r B esetzung m it einem  V orsitzenden und  m inde
stens drei w eiteren  G utach te rn  tätig . F ü r  die E rm itt
lung  der R ich tw erte  gilt § 7 Abs. 1 Satz 2 und  Abs. 3 
d e r V erordnung  über die G utach terausschüsse und 
die K aufp reissam m lungen  nach dem  B undesbau
gesetz vom 18. Ja n u a r  1961 (GVB1. S. 28) en tsp re 
chend.

§ 2
G e g e n s t a n d  d e r  R  i c h  t w  e r t  e r  m  i 1 1 1 u n g

(1) Die R ich tw erte  w erden  au f G rund  der K au f
p re issam m lungen  fü r den W ert des G rund  und  Bo
dens als durchschnittliche L agew erte  e rm itte lt. Sie 
sind  au f den Q uad ra tm e te r G rundstücksfläche zu 
beziehen.

(2) Die R ich tw erte  sind  n u r fü r b au re ifes Land, 
R ohbau land  u n d  B au erw artu n g slan d  zu erm itte ln .

(3) B aureifes L and  sind b ebaubare  Flächen, die in 
o rtsüb licher W eise ausreichend erschlossen sind.

(4) R ohbauland  sind n icht ausreichend erschlossene 
F lächen, die
1. in  einem  B ebauungsp lan  als B augebiet festgesetzt

sind  oder

2. innerha lb  der im Z usam m enhang  bebau ten  O rts
te ile  liegen oder

3. in  einem  G ebiet liegen, fü r das die G em einde be
schlossen hat, einen  B ebauungsplan  im  S inne des 
§ 30 BBauG  aufzustellen .

(5) B au erw artungsland  sind Flächen, die n icht u n 
te r  Abs. 3 oder Abs. 4 fa llen  u n d  die in einem  
F lächennu tzungsp lan  als B auflächen d a rges te llt sind. 
Is t ein F lächennu tzungsp lan  n icht aufgestellt, so 
sind F lächen B auerw artungsland , w enn  nach ih re r 
Lage, den bestehenden  V erw ertungsm öglichkeiten  
oder den sonstigen U m ständen  anzunehm en ist, daß 
sie in ab seh b arer Zeit B auzw ecken dienen w erden.

(6) F ü r G em einden oder Teile von G em einden, fü r 
die zu w enige K aufpreise  bek an n t sind, kann  von 
e iner E rm ittlung  der R ich tw erte  abgesehen w erden.

§ 3
R i c h t w e r t g e b i e t e

G rundstücke, die eine nach A rt u n d  M aß im  w e
sentlichen gleiche N utzung  aufw eisen  und  deren 
B odenw erte ann äh ern d  gleich sind, können  zu R icht
w ertgeb ie ten  zusam m engefaß t w erden.

§ 4
Z e i t p u n k t  f ü r  d i e  E r m i t t l u n g  

Die R ichtw erte sind  zum  Ende jedes zw eiten J a h 
res, zum  ers tenm al fü r  den 31. D ezem ber 1963, zu 
erm itte ln .

§ 5
B e k a n n t m a c h u n g  d e r  R i c h t w e r t e

(1) Die R ich tw erte  sind  in  eine G rundstückskarte  
e inzu tragen  oder in  eine L iste aufzunehm en.

(2) R ichtw erte, die den E rsch ließungsbe itrag  m it
en th a lten , sollen besonders gekennzeichnet w erden.

(3) Die R ich tw ertk arte  oder die L iste ist in jedem  
zw eiten J a h r  spätestens am  30. Jun i, zum  erstenm al 
im  Ja h re  1964, einen M onat lang in der G em einde
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öffentlich auszulegen. O rt und Dauer der Auslegung 
sind ortsüblich bekanntzumachen. Auf das Recht, 
auch außerhalb dieser Zeit von der Geschäftsstelle 
des Gutachterausschusses Auskunft über die Richt
w erte  zu verlangen (§ 143 Abs. 5 BBauG), ist in der 
Bekanntmachung hinzuweisen.

§ 6
M i t t e i l u n g  a n  d i e  R e g i e r u n g

(1) Die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 
h a t die nach §§ 1 bis 4 erm ittelten Richtwerte der 
Regierung in jedem zweiten Jah r spätestens am 
30. Juni, zum erstenm al im Jahre 1964, mitzuteilen 
(§ 143 Abs. 4 BBauG).

(2) Die Mitteilung soll nach Gemeinden und für 
Gemeinden, die aus m ehreren Ortsteilen bestehen, 
nach Ortsteilen gegliedert sein.

(3) In der Mitteilung sind die Richtwerte nach
1. baureifem  Land,
2. Rohbauland,
3. Bauerw artungsland
getrennt anzugeben; dabei sind die Richtwerte für 
baureifes Land und fü r Rohbauland nach der vor
gesehenen allgemeinen A rt der baulichen Nutzung in
a) Wohnbauflächen,
b) gemischte Bauflächen,
c) gewerbliche Bauflächen,
d) Sonderbauflächen
zu gliedern; sie können zusätzlich nach der vor
gesehenen besonderen A rt der baulichen Nutzung 
gegliedert werden.

(4) Es ist jeweils der niedrigste und der höchste 
erm ittelte Richtwert anzugeben.

§ 7
A n l a g e  d e r  Ü b e r s i c h t e n  

Bei der Zusammenstellung der Übersichten (§ 143 
Abs. 4 Satz 2 BBauG) hat die Regierung die in § 6 
Abs. 3 vorgesehene Gliederung zugrunde zu legen.

§ 8
I n k r a f t t r e t e n

Diese Verordnung tr itt  am 1. November 1963 in 
K raft.
München, den 17. Oktober 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

Verordnung
über die Übertragung von Aufgaben der Re
gierung nach dem Bundesbaugesetz auf die 

Kreisverwaltungsbehörden 
Vom 17. Oktober 1963

Auf Grund des § 147 Abs. 2 des Bundesbaugesetzes 
vom 23. Jun i 1960 (BGBl. I S. 341) erläßt die Baye
rische Staatsregierung folgende Verordnung:

§ 1
Die Aufgaben der höheren Verwaltungsbehörde 

nach § 11 Satz 1, § 16 Abs. 1 Satz 2, § 17 Abs. 1 Satz 3 
und Abs. 3, § 19 Abs. 4 Satz 2 in Verbindung mit 
§ 33, § 31 Abs. 2 Satz 1, § 36 Abs. 1 Satz 2 in Ver
bindung mit § 33 und nach § 125 Abs. 2 Satz 1 des 
Bundesbaugesetzes werden auf die K reisverw al
tungsbehörden übertragen für
1. die in der Verordnung über die Gebiete ohne Ge

nehmigungspflicht fü r den Bodenverkehr vom 
22. Ju n i 1961 (GVB1. S. 162) genannten Gemeinden 
und

2. kreisangehörige Gemeinden m it nicht m ehr als 
3000 Einwohnern, wenn ein Flächennutzungsplan 
aufgestellt ist. Maßgebende Einwohnerzahl ist die 
W ohnbevölkerung nach dem Ergebnis der letzten 
amtlichen Volkszählung.

§ 2
Diese Verordnung tr it t  am 1. Januar 1964 in Kraft. 

München, den 17. Oktober 1963
Der Bayerische Ministerpräsident 

G o p p e l

Verordnung
über den Unterhaltszuschuß für Beamte auf 
Widerruf im Vorbereitungsdienst (Unterhalts

zuschußverordnung — UZV)
Vom 17. Oktober 1963

Auf Grund des Art. 97 des Bayerischen Beam ten
gesetzes (BayBG) in der Fassung vom 30. Oktober 
1962 (GVB1. S. 291) erläßt die Bayerische S taats
regierung folgende Verordnung:

§ 1
Die Beamten auf W iderruf im Vorbereitungsdienst 

(Art. 6 Abs. 1 Nr. 4 Buchst, a BayBG) — A nw ärter — 
erhalten einen Unterhaltszuschuß nach den folgen
den Vorschriften.

§ 2
Zum Unterhaltszuschuß gehören der Grundbetrag 

(§ 7), der Verheiratetenzuschlag (§ 8), der A lters
zuschlag (§ 9) und der Technikerzuschlag (§ 10) so
wie der Kinderzuschlag nach den für Beamte mit 
Dienstbezügen geltenden Vorschriften des Baye
rischen Besoldungsgesetzes (BayBesG). Art. 23 
BayBesG ist entsprechend anzuwenden.

§ 3
Die A nw ärter erhalten den Unterhaltszuschuß von 

dem Tage an, m it dem ihre Ernennung w irksam  
wird (Art. 8 Abs. 3 BayBG). Er entfällt mit Ablauf 
des Tages, an dem das Beam tenverhältnis endet 
(Art. 38 Abs. 1, Art. 43 Abs. 2 BayBG). Erlangen 
A nw ärter bereits vorher einen Anspruch auf Dienst
bezüge nach besoldungsrechtlichen Vorschriften, so 
entfällt der Unterhaltszuschuß m it Ablauf des vor 
E in tritt dieses Ereignisses liegenden Tages.

§ 4
Der Unterhaltszuschuß w ird monatlich im voraus 

gezahlt. Ist er nur für einen Teil eines Monats zu 
zahlen, so w ird der Teil des Unterhaltszuschusses 
gezahlt, der auf den Anspruchszeitraum entfällt. Der 
Unterhaltszuschuß w ird für die Zeit nach Ablegung 
der Prüfung bis zum darauffolgenden Monatsende 
belassen. Erlangen A nw ärter bereits vorher einen 
Anspruch auf Bezüge aus einer hauptberuflichen 
Tätigkeit im öffentlichen Dienst, so wird der U nter
haltszuschuß nur bis zum Tage vor dem Beginn des 
Anspruchs belassen.

§ 5
(1) Erhalten A nw ärter ein Entgelt für eine geneh

migungspflichtige Nebentätigkeit innerhalb oder 
außerhalb des öffentlichen Dienstes, so wird dieses 
auf den Unterhaltszuschuß angerechnet, soweit es 
monatlich den sich aus dieser Verordnung ergeben
den Betrag des Unterhaltszuschusses übersteigt.

(2) Bei einer N ebentätigkeit außerhalb des öffent
lichen Dienstes werden neben dem Verheirateten
zuschlag und den Kinderzuschlägen monatlich m in
destens belassen

im einfachen Dienst 95 DM, 
im m ittleren Dienst 120 DM, 
im gehobenen Dienst 171 DM, 
im höheren Dienst 280 DM.

(3) Absatz 2 gilt entsprechend fü r Anwärter, die 
einen arbeitsrechtlichen Anspruch auf ein Entgelt 
für eine in den Ausbildungsrichtlinien vorgeschrie
bene Tätigkeit außerhalb des öffentlichen Dienstes 
haben.
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§ 6
(1) Die Vorschriften des Art. 81 Abs. 2, der Art. 91, 

92, 94, 95, Art. 99 Abs. 1 m it 3 und Art. 134 Abs. 1 
und  3 BayBG über die Dienstbezüge gelten fü r den 
U nterhaltszuschuß entsprechend.

(2) Der Unterhaltszuschuß wird von den fü r die 
Festsetzung der Dienstbezüge nach Art. 4 Abs. 1 
BayBesG zuständigen Behörden festgesetzt und an
gewiesen, soweit die oberste Dienstbehörde nichts 
anderes bestimmt. F ür die Rechtsreferendare sind 
die O berlandesgerichtspräsidenten für die ganze 
D auer des Vorbereitungsdienstes zuständig.

§ 7
Der G rundbetrag beträg t monatlich 

fü r die A nw ärter der Laufbahngruppe
des einfachen Dienstes 205 DM,
des m ittleren Dienstes 243 DM,
des gehobenen Dienstes 314 DM,
des höheren Dienstes 373 DM.

§ 8
(1) Den Verheiratetenzuschlag erhalten, soweit sich 

aus den Absätzen 2 und 3 nichts anderes ergibt,
1. verheiratete A nw ärter,
2. verw itw ete A nw ärter und A nw ärter, deren Ehe 

geschieden, aufgehoben oder für nichtig e rk lärt ist,
3. ledige A nw ärter, die in ih rer Wohnung einer an 

deren Person nicht nur vorübergehend U nterkunft 
und U nterhalt gewähren, weil sie gesetzlich oder 
sittlich dazu verpflichtet sind oder aus gesund
heitlichen G ründen ih rer Hilfe bedürfen.
(2) A nw ärter, deren Ehegatte als Beamter, Richter 

oder Soldat m it Dienstbezügen oder als Angestellter 
im öffentlichen Dienst steht oder auf G rund einer 
T ätigkeit im öffentlichen Dienst nach beam tenrecht
lichen Grundsätzen versorgungsberechtigt ist, erhal
ten  keinen Verheiratetenzuschlag.

(3) A nw ärter, deren Ehegatte ebenfalls A nw ärter 
ist, erhalten, wenn ihnen kein Kinderzuschlag zu
steht, keinen Verheiratetenzuschlag. S teht einem 
oder beiden Ehegatten Kinderzuschlag zu, so erhält 
n u r derjenige den Verheiratetenzuschlag, der der 
höheren Laufbahngruppe angehört, bei gleicher Lauf
bahngruppe der ältere. Der Kinderzuschlag für ein 
uneheliches Kind eines männlichen Anwärters, das 
nicht in  die W ohnung des A nw ärters aufgenommen 
ist, w ird  nicht berücksichtigt; Art. 15 Abs. 3 Satz 2 
BayBesG gilt entsprechend.

(4) Der Verheiratetenzuschlag beträgt monatlich 
für die A nw ärter der Laufbahngruppe

des einfachen Dienstes 76 DM,
des m ittleren Dienstes 89 DM,
des gehobenen Dienstes 98 DM,
des höheren Dienstes 111 DM.

(5) D er Verheiratetenzuschlag w ird vom Ersten des 
Monats an gezahlt, in dem das für die Gewährung 
des Zuschlags maßgebende Ereignis eingetreten ist. 
E n tfä llt der G rund fü r seine Gewährung, so wird 
die Zahlung erst m it dem Ablauf des nächsten Mo
nats eingestellt.

§ 9
(1) Die A nw ärter erhalten einen monatlichen 

Alterszuschlag nach der folgenden Übersicht vom 
E rsten des Monats an, in dem sie das maßgebende 
Lebensjahr vollendet haben:

Nach Vollendung des
27. 33. 39.

Lebensjahres
DM DM DM

A nw ärter des einfachen Dienstes 38 76 114
A nw ärter des m ittleren Dienstes 51 101 152
A nw ärter des gehobenen Dienstes 62 124 186
A nw ärter des höheren Dienstes 75 150 224.

(2) Der Alterszuschlag ist von den Kassen ohne
K assenanweisung zu zahlen.

§ 10
Die A nw ärter des gehobenen und höheren Dien

stes, bei denen neben der Laufbahnprüfung die A b
schlußprüfung einer Ingenieurschule oder einer Tech
nischen Hochschule in den allgemeinen wissenschaft
lichen oder den technischen Fächern als Anstellungs
voraussetzung vorgeschrieben ist, erhalten einen 
Technikerzuschlag. Dieser beträgt 
für A nw ärter des gehobenen Dienstes monatl. 150 DM, 
für A nw ärter des höheren Dienstes monatl. 175 DM.

§ 11
Die oberste Dienstbehörde oder die von ihr be

stim m te Behörde kann den G rundbetrag (§ 7) und 
den Alterszuschlag (§ 9)
a) bei fortgesetzt unzureichenden Leistungen,
b) im  Falle des Nichtbestehens von Prüfungen,
c) im Falle einer von dem A nw ärter zu vertre ten 

den Verzögerung des Vorbereitungsdienstes
herabsetzen. Insgesamt sind jedoch mindestens die 
in § 5 Abs. 2 genannten Beträge zu belassen.

§ 12
(1) An Stelle des Unterhaltszuschusses oder neben 

diesem darf eine Vergütung bei Beschäftigungsauf
trägen, eine Vergütung nach einer Tarifordnung, 
Dienstordnung, einem Tarifvertrag oder einer son
stigen fü r beam tete oder nichtbeamtete Beschäftigte 
des öffentlichen Dienstes getroffenen Anordnung oder 
Vereinbarung nicht gew ährt werden.

(2) Ausnahmen von Absatz 1 sind nur beim Vor
liegen dringender dienstlicher Bedürfnisse zulässig. 
H ierüber entscheidet die oberste Dienstbehörde; sie 
bedarf im staatlichen Bereich der Zustimmung des 
S taatsm inisterium s der Finanzen, im nichtstaatlichen 
Bereich (Art. 1 Abs. 1 BayBG) der Zustimmung der 
Aufsichtsbehörde.

§ 13
Die zum Bayerischen Besoldungsgesetz ergangenen 

Rechts- und Verwaltungsvorschriften sind, soweit die 
Vorschriften dieser Verordnung den Vorschriften des 
Besoldungsgesetzes entsprechen, sinngemäß anzu
wenden.

§ 14
(1) Diese Verordnung tr itt  m it W irkung vom 1. J a 

nuar 1964 in Kraft. Gleichzeitig tr itt  die U nterhalts
zuschußverordnung vom 18. Oktober 1960 (GVB1. 
S. 239) in der Fassung vom 26. April 1961 (GVB1. 
S. 134) außer Kraft.

(2) Die auf Grund der Bekanntmachung des 
Bayer. S taatsm inisterium s der Finanzen vom 10. Ju li 
1962 (StAnz. Nr. 28) und vom 15. März 1963 (StAnz. 
Nr. 12) fü r die Zeit vom 1. Ju li 1962 bis zum In k ra ft
treten  dieser Verordnung vorschußweise gezahlten 
Unterhaltszuschüsse w erden den A nw ärtern belassen.

München, den 17. Oktober 1963
Der Bayerische Ministerpräsident 

G o p p e l

Verordnung
über die Gebühren für die Benutzung staats

eigener Gewässer (WNGebV)
Vom 17. Oktober 1963

Die Bayerische Staatsregierung erläßt auf G rund 
des Art. 4 Absatz 5 des Bayerischen Wassergesetzes 
vom 26. Ju li 1962 (GVB1. S. 143) folgende Ver
ordnung:

§ 1
Gebührenpflicht

(1) Der F reistaat Bayern erhebt für folgende e r-  
laubnis- oder bewilligungspflichtige Benutzungen 
staatseigener Gewässer eine Nutzungsgebühr:
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a) fü r die der W asserk raftnu tzung  dienenden G e
w ässerbenutzungen  (das A ufstauen, A bsenken, 
A bleiten  und  E in leiten  von W asser), w enn die 
N utzleistung  1000 K ilow att übersteig t,

b) fü r sonstiges E ntnehm en, A bleiten, Z utagefördern  
und Z utageleiten  von W asser, ausgenom m en fü r 
die Zwecke der öffentlichen W asserversorgung,

c) fü r das E inleiten  von S toffen in ein  G ew ässer 
und

d) fü r das E ntnehm en fester S toffe aus einem  ober
irdischen G ew ässer, sow eit die E ntnahm e auf 
den Z ustand  des G ew ässers oder auf den W asser
abfluß einw irk t.

D ie übrigen e rlau b n is- oder bew illigungspflichtigen 
B enutzungen  s taa tse igener G ew ässer w erden u n en t
geltlich gew ährt.

(2) E ine N utzungsgebühr w ird  nicht erhoben, so
w eit dem  B enützer ein Recht au f unentgeltliche B e
nu tzung  des G ew ässers zusteh t oder ein solches 
R echt au f G rund  e iner in die Zeit vor dem  1. J a 
n u a r  1908 zurückreichenden tatsächlichen unen tge lt
lichen N utzung anzunehm en ist oder sow eit be
stehende vertrag liche R egelungen entgegenstehen. 
D ie G ebührenfre iheit b le ib t im U m fang der b is
herigen  B enutzung auch bestehen, w enn die der B e
nu tzung  d ienende A nlage geändert oder e rneuert 
w ird . Bei W asserk raftan lagen  b leib t auch die auf 
den b isherigen B enutzungsum fang en tfa llende  V er
besserung  des technischen W irkungsgrades ge
bührenfre i.

§ 2
Höhe der G ebühr

Die Höhe der G ebühr bem ißt sich nach der A n
lage zu d ieser V erordnung (N utzungsgebührenver
zeichnis).

§ 3
D auer der G ebührenpflicht

(1) Die G ebührenpflicht beg inn t und endet jew eils 
m it dem  tatsächlichen Beginn oder Ende der B e
nu tzung, unabhängig  davon, ob sie bere its  e rlau b t 
oder bew illig t w urde.

(2) Die N utzungsgebühren w erden unbeschadet des 
A bsatzes 3 fü r je  ein K a len d erjah r als Jah resg eb ü h r 
berechnet. B eginnt oder ende t die B enutzung im 
L aufe  eines K alenderjah res, so w ird  ein Zw ölftel 
d e r  Jah resg eb ü h r fü r jeden  angefangenen M onat 
d e r  B enutzung berechnet. Die Jah resg eb ü h r w ird  am 
2. J a n u a r  jeden Jah res , T eiljah resgebühren  am  letz
ten  Tag des M onats fällig, in dem  die B enutzung 
begonnen hat.

(3) G ebühren fü r das E ntnehm en fester S toffe aus 
einem  oberirdischen G ew ässer w erden fü r die ge
sam te e rlau b te  oder bew illig te E ntnahm em enge im 
vo raus fällig. Sind Jah resen tnahm em engen  fes t
gesetzt, so kann  im G ebührenbescheid eine jährliche 
B ezahlung  der E ntnahm em enge, und  zw ar am 
2. J a n u a r  jeden  Ja h re s  im  voraus zugelassen w erden.

§ 4
Schuldner der N utzungsgebühr

(1) Die N utzungsgebühr schuldet der B enutzer, 
dem  die E rlaubn is oder B ew illigung e rte ilt w urde. 
G eh t die E rlaubn is oder B ew illigung au f einen 
anderen  B enutzer über, so h a t d ieser die N utzungs
g ebüh r vom  Beginn des au f den Ü bergang folgen
den K a lenderjah res  an  zu zahlen. E r h a fte t jedoch 
gesam tschuldnerisch  m it dem  bisherigen  B enutzer 
fü r  bere its  fällig  gew ordene N utzungsgebühren.

(2) B enutzen m ehrere  gem einschaftlich G ew ässer 
ohne E rlaubn is oder B ew illigung, so haften  sie ge
sam tschuldnerisch  fü r die N utzungsgebühr.

§ 5
Festse tzungsverfah ren

(1) Die N utzungsgebühr w ird  von der B ehörde 
festgesetzt, die zur E rte ilung  der E rlaubn is oder 
B ew illigung fü r die gebührenpflichtige B enutzung 
zuständ ig  ist.

(2) D er G ebüh renbescheid  is t zu b e g rü n d en ; in 
ihm  ist die Z ah ls te lle  anzugeben . W ird  d e r G e
bührenbescheid  g leichzeitig  m it dem  E rla u b n is -  oder 
B ew illigungsbescheid e rla ssen , so soll e r  m it diesem  
verbunden  w erden .

§ 6
G eb ü h ren e rh eb u n g

Die N u tzungsgebüh r w ird  fü r  d ie  B enu tzung  von 
G ew ässern , d ie  fü r  R echnung  des H au sh a lts  der 
V erw altung  d e r  S taa tlich en  Schlösser, G ä rten  und  
Seen v e rw a lte t w erd en , von  d e ren  A u ßenste llen , bei 
G ew ässern, d ie  fü r  R echnung des H au sh a lts  der 
S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g  v e rw a lte t w erd en , von den 
F o rstäm tern , bei a llen  ü b rig en  s taa tse ig en en  G e
w ässern  von dem  fü r  d ie  V erw a ltu n g  des dem  F re i
staa t B ayern  gehö renden  V erm ögens zuständ igen  
G ruppenfinanzam t erhoben . D ie fü r  die G eb ü h ren 
erhebung  zuständ igen  oder d e ren  V orgesetzte B e
hörden  entscheiden  auch ü b e r d ie  S tu n d u n g , die 
N iederschlagung un d  die E in s te llu n g  des E in 
z iehungsverfah rens nach  den  ge lten d en  R echts- und 
V erw altungsvorschriften . D ie Z u stän d ig k e iten  der 
F inanzäm ter und  d e r  B ehörden , die den  G eb ü h ren 
bescheid erlassen  haben , zu r A n ordnung , D urch
füh rung  und E in ste llu n g  d e r  V o lls treckung  der 
N u tzungsgebühren  nach  dem  B ayerischen  V erw al- 
tungszuste llungs- und  V olls treckungsgesetz  vom 
30. Mai 1961 (GVB1. S. 148) b le iben  u n v e rän d e rt.

§ 7
U bergangsvorschriften

(1) Is t nach A rt. 4 A bsa tz  5 S a tz  4 des B ayerischen 
W assergesetzes e ine N u tzu n g sg eb ü h r fü r d ie  Z eit vor 
dem  1. J a n u a r  1963 festzusetzen , so w ird  ih re  Höhe 
nach den bis zu  d iesem  Z e itp u n k t g e lten d en  B estim 
m ungen berechnet.

(2) Vor dem  1. J a n u a r  1963 festg ese tz te  N u tzungs
gebühren, die h öher sind  a ls d ie  nach d ieser V er
ordnung  festzusetzenden  G eb ü h ren , sind  au f  A n trag  
m it W irkung ab 1. J a n u a r  1963 nach  d ieser V er
ordnung  neu festzusetzen  oder, sow eit k e in e  G ebühr 
vorgesehen ist, au fzuheben . D as R echt, d ie  G ebühren  
von A m ts w egen den  neuen  G eb ü h ren sä tzen  und 
F ä lligke itsze itpunk ten  anzupassen , b le ib t u n b erü h rt.

§ 8
In k ra f t t re te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1963 in K raft.

M ünchen, den 17. O k to b er 1963
D er B ayerische  M in is te rp räs id en t

G o p p e l

A nlage
N u t z u n g s g e b ü h r e n v e r z e i c h n i s

Tarif- B enutzungsart N utzungsgebühr
Nr. DM

1.1

1.2

W a s s e r k r a f t n u t z u n g
K raftw erke in G ewässern 
(Flußkraftw erke) m it einer 
m ittleren Leistung gemessen 
an der Turbinenw elle, 
über 1500 bis 2000 PS 
über 2000 bis 2500 PS 
über 2500 PS

K raftw erke m it W asserent
nahme oder -ableitung (Um
leitungskraftw erke)

5,— DM 
8,— DM 

10 — DM 
Jahresgebühr je 
PS m ittlere 
Leistung
Die Jahresgebüh
ren nach Tarif- 
Nr. 1.1 zuzüglich 
30 vom H undert 
(A usleitungs
zuschlag)
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T a rif-  B e n u tz u n g sa r t N utzungsgebühr
N r. DM

1.3 P u m p sp e ich e rw erk e
1.31 P u m p sp e ich e ru n g  in G ew äs- D ie Jah resg eb ü h -

se rn  (in K ra f tw e rk s tre p p e n )  re n  nach T arif-
N r. 1.1 oder 1.2 zu
züglich 25 vom 
H u n d e rt d e r Ge
b ü h re n  n ach T arif- 
N r. 1.1 (Pum p
speicherzuschlag)

1.32 P u m p sp e ich eru n g  durch  E n t
n eh m en  o d e r A b le iten  des 
P u m p w assers ,

1.321 w enn  es an  d e rse lb e n  S te lle  25 vom  H undert
en tn o m m en  o d e r a b -  u n d  d e r  Jah resg eb ü h -
e in g e le ite t w ird  ren  nach T arif-

N r. 1.1
1.322 w en n  es an  v e rsch ied en en  30 vom  H undert

S te llen  en tn o m m en  o d er ab - d e r Jah resg eb ü h -
u n d  e in g e le ite t w ird  re n  nach T arif-

N r. 1.1
1.4 K ra f tw e rk s n e u b a u te n  D ie Jah resg eb ü h 

re n  nach T arif- 
N r. 1.1 m it 1.3 e r 
m äß igen  sich fü r 
d ie  e rs ten  10 Be
tr ie b s ja h re  um  die 
H ä lfte  (Anlaufzeit)

1.5 K ra f tw e rk e  an G ew ässern , D ie Jah resg eb ü h -
d e ren  A u sb au s treck e  n u r  re n  nach T arif-
zum  T eil im  E ig en tu m  des N r. 1.1 m it 1.4 en t- 
F re is ta a te s  B ay ern  s te h t sp rechend  dem  E i

g en tu m san teil des 
F re is taa te s  B ayern  
an  d e r A usbau
strecke

2 E n t n e h m e n ,  A b l e i 
t e n ,  Z u t a g e f ö r d e r n  
u n d  Z u t a g e l e i t e n  v o n  
W a s s e r
au s o b e rird isch en  G ew ässern  
u n d  dem  G ru n d w asse r, a u s 
genom m en  fü r  d ie  ö ffentliche 
W asserv erso rg u n g , d ie  W as
se rk ra f tn u tz u n g . d ie  F re i le 
gun g  von G ru n d w asse r und 
d as E rsch ro ten  von G ru b e n 
w a sse r b is 50 M illionen  K u 
b ik m e te r  J a h re se n tn a h m e  3,— DM
fü r  d ie  50 M illionen  K u b ik 
m e te r  ü b e rs te ig en d e  J a h r e s 
e n tn a h m em en g e  bis 100 M il
lio n en  K u b ik m e te r  2,— DM
fü r  d ie  100 M illionen K u b ik 
m e te r  ü b e rs te ig en d e  J a h r e s 
en tn ah m em en g e  1,— DM

Ja h re sg e b ü h r  je 
10 000 K ub ikm eter 
d e r zugelassenen 
Ja h re se n tn a h m e 
m enge, 
m indestens 
30,— DM.

3 E n t n e h m e n  f e s t e r  
S t o f f e  a u s  o b e r i r d i 
s c h e n  G e w ä s s e r n

3.1 K ies-S an d -G em isch  o d e r G e- 1,— DM
ro ll je  K ub ikm eter,

m indestens 
20,— DM.

3.2 R e in e r San d  2,— DM
je K ub ikm eter, 
m indestens 
20,— DM.

3.3 w en n  d ie  E n tn a h m e  fe s te r
S toffe fü r  den  Z u stan d  des 
G ew ässers o d er den  W asse r
ab fluß  v o r te ilh a f t  is t g e b ü h ren fre i

4 E i n l e i t e n  v o n  S t o f 
f e n
in o b erird isch e  G ew ässer u n d  
in das G ru n d w asse r, au sg e 
n om m en  das E in le iten  von
in  se in e r B eschaffenheit n ich t

T arif-  B enutzungsart N utzungsgebühr
Nr. DM

v erän d e rten  W asser, insbe
sondere W erkw asser aus 
W asserk raftan lagen  und N ie
derschlagsw asser, und  von 
K üh lw asser

4.1 E in le itungen  aus öffentlichen 
A bw asseran lagen

4.11 bei vollbiologisch w irkenden  
A nlagen gebühren fre i

4.12 bei teilbiologisch w irkenden  
A nlagen (T ropfkörper und 
B elebungsanlagen m it T eil
rein igung, A usfaulanlagen, 
landw irtschaftliche V erw er-
tung  n u r  w äh ren d  de r W achs
tum szeit*) 0,30 DM

4.13 bei A bsetzanlagen 0,50 DM
4.14 fü r  u n erlau b te  E inleitungen 1,— DM
4.15 in a llen  übrigen  F ällen —,80 DM
4.2 p riv a te  n ichtgew erbliche 

H ausabw assere in le itungen
4.21 bei biologisch w irkenden  A n

lagen —,30 DM
4.22 fü r  un erlau b te  E in le itungen 1,— DM
4.23 in a llen  übrigen  Fällen —,80 DM

Ja h resg eb ü h r je  
K u b ikm eter d e r
zugelassenen oder 
u n e rlau b t genu tz
ten  m ax im alen
täglichen A bw as
serm enge, m inde
stens 20,— DM.

4.3 In d u strie - und G ew erbeab
w assere in le itungen

4.31 nach vo lls tänd iger E rfü llung  
de r im w asserrechtlichen 
V erfah ren  (z. B. m it F r is t
setzung) gestellten  B edin
gungen und A uflagen —,50 DM

4.32 W ährend de r bis zur E rfü l-
lung d e r B edingung zuge
standenen  Ü bergangszeit 1,50 DM

4.33 fü r  u n e rlau b te  E in le itungen 2,— DM
Ja h resg eb ü h r je  
K u b ikm eter d e r
zugelassenen oder 
u n e rlau b t gen u tz 
ten  m ax im alen
täglichen A bw as- 
serm enge, m inde
stens 50,— DM.

*) Bei A bw asseranlagen m it gan z jäh rig er lan d w irtsch aft
licher V erw ertung  en tfä llt g rundsätzlich  die E in le itu n g  
in ein G ew ässer und dam it auch eine N utzungsgebühr.

Verordnung
über die Aufhebung der Forstämter Kitzingen  
und Weisingen sowie über sonstige Änderun
gen der gebietlichen Gliederung der Bayeri

schen Staatsforstverwaltung 
Vom 18. S ep tem ber 1963

A u f G ru n d  des § 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E in 
ric h tu n g  der- s ta a t l ic h e n  B e h ö rd en  vom  31. M ä rz  
1954 (B ayB S I S. 37) e r lä ß t  d a s  B ay erisch e  S ta a t s 
m in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t  u n d  
F o rs te n  fo lg en d e  V e ro rd n u n g :

§ 1
D ie F o rs tä m te r  K itz in g e n  u n d  W eisin g en  w e r 

d e n  au fg eh o b en .
§ 2

D ie b ish e r  zum  A m tsb e z irk  des F o rs ta m te s  K i t 
z in g en  g e h ö re n d e n  G e m e in d en  u n d  g e m e in d e fre ie n
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G eb ie te  w erden  folgenden A m tsbezirken  zugeteilt:
a) dem  A m tsbezirk  des F o rstam tes W iesentheid 

d e r  S tad tk re is  K itzingen,
au s dem  L andk reis G erolzhofen die G em einden
A btsw ind
C astell

G reu th
R ehw eiler

R üdenhausen
W üstenfelden

sow ie die gem eindefreien  G ebiete
F o rs tbezirk  Castell,
au s dem  L andkreis K itzingen die G em einden
A lbertshofen  Iffigheim  R epperndorf
B iebelried  K altensondheim  Rödelsee
B uchbrunn  K lein langheim  Schw arzenau
D ettelbach M ainbernheim  Segnitz
E nheim  M ainsondheim  Seinsheim
F röhstockheim  M ainstockheim  S ickershausen
G roßlangheim  M a rk tb re it S tadtschw arzach
H aid t M ark ts te ft Sulzfeld a. Main
H errnsheim  M artinsheim  T iefenstockheim
H örblach M ichelfeld '  W ässerndorf
Hoheim  M ünster- W estheim
H ohenfeld  schw arzach W iesenbronn
H üttenheim  i. B. N euses a. Berg W illanzheim ;

O bern b re it
b) dem  A m tsbezirk  des F orstam tes W ürzburg  

aus dem  L andkreis O chsenfurt die G em einden
Z eubelried .E rlach

F rickenhausen  
a Main

K leinochsenfurt
Som m erhausen

§ 3
D ie b isher zum  A m tsbezirk  des F orstam tes W ei

singen gehörenden  G em einden und gem eindefreien  
G eb ie te  w erden folgenden A m tsbezirken zugeteilt:
a) dem  A m tsbezirk  des F o rstam tes D illingen a. d. 

D onau
aus dem  L andkreis D illingen a. d. D onau die 
G em einden
A islingen E llerbach G lött
A ltenbaind t E ppisburg  Holzheim
B aum garten  F ris tin g en  R icklingen

W eisingen,
aus dem  L andkreis G ünzburg  die G em einden
Eichenhofen M önstetten  W aldkirch
H afenhofen R echbergreu then  W interbach,
aus dem  L andkreis W ertingen die G em einden
B aiershofen  R iedseno W engen
H er.nhofen
sow ie die gem eindefreien  G ebiete
F ors tbezirk  W eisingerforst;

b) dem  A m tsbezirk  des F o rs tam tes G ünzburg 
aus dem  L andkreis G ünzburg  die G em einde 
G undrem m ingen.

§ 4
An der gebietlichen G liederung  der Bayer. S ta a ts 

fo rstv e rw a ltu n g  tre te n  au ß er in  den Fällen  der 
§§ 2 und  3 noch folgende Ä nderungen  ein: 
a) O berfo rstd irek tion  A ugsburg

F o rs tam t D illingen a. d. Donau 
Es scheiden aus w egen A ngliederung an  das 
F o rs tam t G ünzburg  die G em einden 
Bächingen a. d. L auingen (Donau'

B renz (sow eit S taats-
E chenbrunn  forstbesitz i
F aim ingen O berm edlingen

(soweit S taats- P e te rsw ö rth
forstbesitz) U nterm edlingen

G undelfingen 
a. d. Donau

sow ie die gem eindefreien  G ebiete
F o rs tbezirk  M edlingerhart

F o rs tam t G ünzburg
Es tre ten  h inzu die se ith e r dem  F o rs tam t D il
lingen a. d. D onau zugete ilten  G em einden 
Bächingen a. d. L au ingen  (Donau'

B renz (sow eit S taats-
E chenbrunn  forstbesitz)
Faim ingen O berm edlingen

(sow eit S taa ts- P e te rsw ö rth
forstbesitz) U nterm edlingen

G undelfingen 
a. d. Donau

sow ie d ie gem eindefreien  G ebiete
F orsibezirk  M edlingerhart

O b erfo rs td irek tio n  B a y re u th
F o rs ta m t C oburg

Es tre ten  h inzu  d ie  se ith e r  dem  F o rs ta m t L ich- 
ten fe ls zuge te ilte  G em einde
Buch a. Forst
sow ie die g em ein d efre ien  G eb ie te  
F o rs tb ez irk  Buch a. F o rs t (ohne S ta a ts fo rs tb e s itz  des 
F o rs tam tes L ichtenfels)
Es scheiden au s
w egen A n g liederung  an  das F o rs ta m t N eu stad t 
b. C oburg die G em einden
G estungshausen  H orb a. d.
H assenberg 
Hof a. d. S teinach

M ödlitz 
S te inach  a. d.

S te inach
W eickenbach

S te inach  
L e u te n d o rf  

b. C oburg
b) w egen A ng liederung  an  das F o rs ta m t S ta ffe ls te in  

die G em einden
B irkach a. Forst O b ersiem au  S töppach
H aarth  Schaf hof U n te rsiem au
M eschenbach (G em ein d e te il W eiß en b ru n n

H ohenste in ) a. F orst
F o rs ta m t L ich ten fe ls

Es scheiden au s w egen  A n g lied eru n g  an  das 
F o rs tam t C oburg  d ie  G em einde 
Buch a. Forst
sow ie die g em ein d efre ien  G eb ie te
F orstbezirk  Buch a. F o rs t (ohne S ta a ts fo rs tb e s itz  des 
F o rs tam tes L ichtenfels)

F o rs ta m t N eu s tad t b. C oburg  
Es tre ten  h inzu  d ie  se ith e r  dem  F o rs ta m t Co
b u rg  zuge te ilten  G em einden  
G estungshausen  H orb  a. d. M ödlitz
H assenberg  S te in ach  S te in ach  a. d.
Hof a. d. S teinach L e u te n d o rf  S teinach

b. C oburg  W eickenbach

F o rs ta m t S ta ffe ls te in
Es tre ten  h inzu  d ie  se ith e r  dem  F o rs ta m t Co
burg  zuge te ilten  G em einden  
B irkach a. Forst O b ersiem au  S töppach
H aarth  S chafhof U n te rsiem au
M eschenbach (G em ein d e te il W eiß en b ru n n

H oh en ste in ) a. F o rs t
c) O b erfo rs td irek tio n  R egensbu rg

F o rs ta m t D eggendorf
Es scheidet au s w egen A n g lied eru n g  an  das 
F o rs tam t R egen d ie  G em einde
R aindorf (sow eit S taa tsfo rs tb es itz )

F o rs ta m t R egen
Es t r i t t  h inzu d ie  se ith e r  dem  F o rs ta m t D eggen
do rf zugete ilte  G em einde 
R aindorf (sow eit S taa tsfo rs tb es itz )

§ 5
§ 4 Buchst. B Z iff. 31 und  B uchst. F  Ziff. 24 der 

V erordnung  vom  14. D ezem ber 1956 ü b e r die b e 
hördliche und geb ie tliche  G lied eru n g  d e r  B ayeri
schen S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  (B ayB S IV  S. 490) 
und  die A nlage zu d ie se r V ero rd n u n g  w erd en  e n t
sprechend g eän d ert.

§ 6
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k to b er 1963 in 

K raft.
M ünchen, den 18. S ep tem b e r 1963

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Dr. H u n d h a m m e r ,  S ta a tsm in is te r

8. V erordnung  
zu Art. 7 des K ostengesetzes 

Vom 30. September 1963
A uf G rund  des A rt. 7 des K o stengese tzes (KG) vom  

17. D ezem ber 1956 (B ayB S I I I  S. 442) e r lä ß t d as  B aye
rische S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Finanzc.«i im  B enehm en 
m it dem  B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rbeit 
und soziale F ü rso rg e  fo lgende V ero rd n u n g :
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§ i
(1) Bei den B ehörden  der K riegsopferversorgung 

werden, soweit im  einzelnen nichts anderes bestimm t 
ist, fü r A m tshandlungen, die im Vollzug nachstehend 
au fgefüh rter G esetze oder Verordnungen vor
genom m en w erden, K osten nicht erhoben:

1. Gesetz über die V ersorgung der O pfer des Krieges 
(Bundesversorgungsgesetz — BVG) vom 20. De
zem ber 1950 (BGBl. I S. 791),

2. Gesetz über H ilfsm aßnahm en fü r Heim kehrer 
(Heim kehrergesetz) vom  19. Ju n i 1950 (BGBl. I 
S. 221),

3. Gesetz über die U nterhaltsbeih ilfe  für Angehörige 
von K riegsgefangenen vom 13. Ju n i 1950 (BGBl. I 
S. 204),

4. V erordnung üb er die A uszahlung des Ehren
soldes fü r T räger höchster Kriegsauszeichnungen 
des E rsten  W eltkrieges vom 6. August 1957 
(BGBl. I S. 1119) i. V. m. §11 des Gesetzes über 
Titel, O rden und Ehrenzeichen vom 26. Ju li 1957 
(BGBl. I S. 844),

5. Bundesgesetz zur W iedergutm achung national
sozialistischen U nrechts in der K riegsopferversor
gung (BWK) vom 25. Ju n i 1958 (BGBl. I S. 412),

6. Gesetz zur W iedergutm achung nationalsozialisti
schen Unrechts in der K riegsopferversorgung für 
Berechtigte im A usland vom 3. August 1953 
(BGBl. I S. 843),

7. Gesetz über den zivilen E rsatzdienst vom 13. J a 
n u ar 1960 (BGBl. I S. 10),

8. Gesetz über H ilfsm aßnahm en fü r  Personen, die 
aus politischen G ründen in  Gebieten außerhalb 
der B undesrepublik  D eutschland und Berlins 
(West) in G ew ahrsam  genom m en w urden (Häft
lingshilfegesetz — HHG) vom 6. August 1955 
(BGBl. I S. 498),

9. Gesetz über die V ersorgung fü r die ehemaligen 
Soldaten d er B undesw ehr und ih re H interblie
benen (Soldatenversorgungsgesetz — SVG) vom 
26. Ju li 1957 (BGBl. I S. 785),

10. V erordnung über die Gleichstellung von P er
sonen nach § 3 des H äftlingshilfegesetzes vom 
1. August 1962 (BGBl. I S. 545) 

in den jew eils geltenden Fassungen.

(2) Die K ostenfreiheit nach Abs. 1 erstreckt sich 
auch au f das V erfahren  über W idersprüche und 
andere Rechtsbehelfe.

§ 2
Diese V erordnung tr it t  am  1. J a n u a r  1957 in K raft. 

München, den 30. Septem ber 1963

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
Dr. h. c. Rudolf E b e r h a r d ,  S taatsm inister

Verordnung
über Gebühren und Auslagen für die Inan
spruchnahme des Bayerischen Landesinstituts 

für Arbeitsmedizin 
Vom 30. September 1963

A uf G rund des Art. 25 Abs. 1 Ziff. 1 des Kosten
gesetzes (KG) vom 17. D ezem ber 1956 (BayBS XII 
S. 442) und des § 1 Abs. 2 B uchstabe a) der Ko
stenverw altungsordnung vom 29. Novem ber 1960 
(GVB1. S. 275, ber. GVB1. 1961 S. 34) erlassen das 
Bayerische S taa tsm in iste rium  fü r  A rbeit und so
ziale Fürsorge und das Bayerische S taatsm iniste
rium  d er F inanzen, soweit erforderlich  m it Zu
stim m ung des B ayerischen O bersten  Rechnungs
hofes, folgende V erordnung:

§ 1
Geltungsbereich

F ür die Inanspruchnahm e des Bayerischen L an
desinstituts für Arbeitsmedizin werden G ebühren 
und Auslagen nach dieser Verordnung erhoben. 
Dies gilt nicht für die dem Staatlichen G ew erbearzt 
im Rahmen der Berufskrankheitenverordnung ob
liegenden Aufgaben mit Ausnahme der hierbei an 
fallenden, mit den diagnostischen Einrichtungen und 
Hilfsmitteln des Landesinstituts vorgenommenen 
Nebenleistungen (Röntgenaufnahmen, B lu tun ter
suchungen, E lektrokardiogram m e usw.) und fü r 
Untersuchungen und Begutachtungen von Perso
nen, die nach dem Bundesversorgungsgesetz A n
spruch auf gesetzliche Heilbehandlung haben, so
fern der Ärztliche Bundestarif für das Versorgungs
wesen vom 31. Ju li 1951 (Bundesversorgungsblatt 
1951 S. 74) gilt.

§ 2
Schuldner der Gebühren und Auslagen

(1) Zur Zahlung der Gebühren und Auslagen ist 
verpflichtet, wer die Inanspruchnahm e veranlaßt, 
im übrigen derjenige, in dessen Interesse die In an 
spruchnahme erfolgt.

(2) Schuldner ist ferner, w er die Gebühren und 
Auslagen dem Bayerischen Landesinstitut für A r
beitsmedizin gegenüber schriftlich übernommen hat 
oder für die Schuld eines anderen kraft Gesetzes 
haftet.

(3) M ehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.
§ 3

Gebühren- und Auslagenbefreiungen 
Gebühren und Auslagen werden nicht erhoben für

a) Ermächtigung und Kontrolle der Überwachungs
ärzte,

b) Beratung und Überprüfung von gewerblichen 
und Bergbaubetrieben in hygienischer und a r 
beitsmedizinischer Beziehung,

c) Reihenuntersuchungen in gesundheitsgefährdeten 
Betrieben, soweit sie von Amts wegen vorge
nommen werden,

d) Überwachung gesundheitsgefährdeter A rbeitneh
m ergruppen zur E rm ittlung und K lärung des 
Grades ihrer Gesundheitsgefährdung, soweit sie 
von Amts wegen vorgenommen werden,

e) Betreuung und Beratung der Betriebs- und 
W erksärzte,

f) Überwachung der Einrichtung für Erste Hilfe 
und Rettungswesen in Industrie und Bergbau,

g) volkstümliche Belehrungen und Aufklärungen in 
Fragen der Arbeitsmedizin.

§ 4
E rstattungsfreiheit

Den Behörden, D ienststellen und Gerichten des 
Freistaates Bayern sind die Gebühren und Aus
lagen mitzuteilen. Die Beträge werden nicht er
stattet.

§ 5
Gebühren

(1) Die Höhe der Gebühren bem ißt sich nach der 
anliegenden Gebührenordnung. Bei Rahm engebüh
ren ist bei der Gebührenfestsetzung der durch die 
Inanspruchnahm e verursachte Personal- und Sach
aufwand zu berücksichtigen. Erfordern Inanspruch
nahm en einen das übliche Maß übersteigenden A r- 
beits- oder Kostenaufwand, so kann zu der Gebühr 
nach Satz 1 ein Zuschlag bis zu 100 v. H. erhoben 
werden.

(2) F ür Inanspruchnahm en, die in der anliegen
den Gebührenordnung nicht enthalten sind, w er
den die in dieser O rdnung für vergleichbare In 
anspruchnahm en bestim m ten Gebühren erhoben; 
Abs. 1 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

(3) Für Inanspruchnahm e, die nicht nach Abs. 2 
m it anderen in der G ebührenordnung aufgeführten



200 B ayerisches G esetz- u n d  V ero rdnungsb la tt Nr. 18/1963

In an sp ru ch n ah m en  verg leichbar sind, b em iß t sich 
d ie  H öhe der G ebüh r nach dem  fü r die L eistung  
a n fa llen d en  Z e it- und Sachaufw and; die le tz te  a n 
gefan g en e  S tunde  w ird  als volle S tunde gerechnet.

D ie G eb ü h r b e trä g t je  S tunde
a) fü r  e inen  B eam ten  des höheren  D ien

stes oder einen  nach se iner V ergütung  
m it e inem  B eam ten  des höheren  
D ienstes verg le ichbaren  A ngestellten

b) fü r  e inen  B eam ten  des gehobenen 
D ienstes oder einen  nach se iner V er
g ü tu n g  m it einem  B eam ten  des ge
hobenen  D ienstes verg leichbaren  A n
g este llten

c) fü r e inen  B eam ten  des m ittle ren  D ien
stes oder einen  nach se iner V ergü
tu n g  m it e inem  B eam ten  des m itt
le ren  D ienstes vergleichbaren  A nge
s te llten

d) fü r  e inen  A rb e ite r

§ 6
A uslagen

(1) A ls A uslagen w erden , sow eit in d e r G ebüh 
ren o rd n u n g  nichts anderes vorgesehen ist, n u r  e r 
hoben
1. F ern sp rech g eb ü h ren  im F ern v erk eh r, T eleg ram m - 

und  Fernschre ibgebühren ,
2. P o stg eb ü h ren , m it A usnahm e derjen igen  fü r ge

w öhnliche P o stk a rten  und  B riefe, fe rn e r F rach t
gebüh ren ,

3. die Z eugen und S achverständigen  zustehenden  
E n tschädigungen ,

4. R e isekostenvergü tungen  im  S inne d e r R eise
k o stenvo rsch riften  und  d ie  sonstigen A ufw en
d u ngen  bei D ienstgeschäften  au ß erh a lb  der A m ts
ste lle ,

5. die an d eren  B ehörden, D ienstste llen  oder P erso 
nen  zustehenden  B eträge  und  zw ar auch dann , 
w enn  diesen B ehörden oder D ienstste llen  keine 
G ebüh ren  und A uslagen zu e rs ta tte n  sind.
(2) N eben den G ebühren  nach § 5 Abs. 3 w erden  

als A uslagen  außerdem  die A ufw endungen  fü r M a
te r ia lv e rb ra u c h  erhoben.

(3) W erden  au f e iner D ienstreise  V errich tungen  
fü r m eh re re  Schuldner au sgefüh rt, so w erden  die 
A uslagen  nach Abs. 1 Nr. 4 au f die e inzelnen V er
rich tu n g en  u n te r  B erücksichtigung der E n tfe rn u n g  
vom  D iensto rt und  der au f  die e inzelnen D ienst
geschäfte  verw endeten  Z eit angem essen v erte ilt. Es 
d ü rfen  jedoch keine  höheren  A uslagen berechnet 
w erden , als w enn  das D ienstgeschäft gesondert e r 
led ig t w orden  w äre.

§ 7
Schreibauslagen

F ü r  d ie auf besonderen A n trag  e rte ilten  A u sfer
tig u n g en  und  A bschriften  sind Schreibauslagen nach 
A rt. 12 des K ostengesetzes zu erheben.

§ 8
F älligkeit und  V orauszah lung

(1) D ie G ebühren  w erden  bei B eendigung d e r In 
an sp ru ch n ah m e des L an d esin s titu ts  fü r  A rb e its
m edizin , A uslagen sofort nach ih re r  E n tstehung  
fällig.

(2) B ei L eistungen des L andesin s titu ts , die sich 
ü b e r  e in en  längeren  Z e itrau m  erstrecken , h a t der 
S chu ldner einen  K ostenvorschuß zu le isten ; das 
L an d es in s titu t fü r A rbeitsm edizin  soll d ie V or
nah m e  d e r  L eistungen  von der Z ah lung  eines an 
gem essenen  V orschusses abhängig  m achen; A rt. 15 
Abs. 2 un d  3 des K ostengesetzes vom  17. D ezem ber 
1956 (BayBS II I  S. 442) finde t en tsprechende A n
w endung .

§ 9
K o sten v e rw a ltu n g

F ü r die B ehandlung  d e r  G e b ü h re n  und  A uslagen  
gilt d ie V erordnung ü b e r  K o s te n v e rw a ltu n g  bei den 
B ehörden des F re is ta a te s  B a y e rn  (K ostenverw al
tungsordnung  — KVwO) vom  29. N ovem ber 1960 
(GVB1. S. 275, ber. GVB1. 1961 S. 34).

§ 10
In k ra f t t re te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in 
K raft.
M ünchen, den 30. S ep tem b er 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. F ranz  L i p  p  e r  t , S ta a tsse k re tä r
Bayerisches Staatsm inisterium  für Arbeit 

und soziale Fürsorge
I. V. H ans S ch ü  t z , S ta a ts se k re tä r

Anlage
G e b ü h r e n o r d n u n g  

I. G u tach ten
10 01 K urze gutachtliche Ä u ß e ru n g  nach ärztlichen 

U nterlagen  oder nach  A k ten lag e
5,— bis 10,— DM 

10 02 G utach ten  m it A ngabe von  V orgeschichte, B e
fund  und w issenschaftliche B eg rü n d u n g

10,— bis 30,— DM
10 03 A usführliches w issenschaftliches G utachten

u n te r  k ritischer W ürd ig u n g  d e r  L ite ra tu r  
oder D iffe ren tia l-D iagnose  einschließlich der 
körperlichen  U n tersu ch u n g en

30,— bis 90,— DM 
M it d iesen G ebühren  is t d ie  e in g eh en d e  körperliche 
U ntersuchung m it abgegolten .
B esondere ärztliche, chem ische u n d  m edizinisch- 
technische V errich tungen  sow ie A uslagen  fü r Sach
leistungen  w erden  nach A b sch n itt I I I  gesondert in  
R echnung gestellt.

II. U n tersuchungen
11 01 E in ste llungs- und  Ü b erw ach u n g su n te rsu ch u n 

gen von durch gew erb liche  G ifte , w ie Blei, 
Q uecksilber, Benzol u n d  H om ologe (Tiefdruck) 
oder andere  o rgan ische L ösem itte l sowie 
N itro - und  A m id o v erb in d u n g en  d e r  a ro m a ti
schen R eihe g e fäh rd e ten  P e rso n en  sow ie von 
Personen  m it G efäh rd u n g  durch  ionisierende 
S trah len  und  fü r  d ie  U n tersu ch u n g en  von 
N ach tsch ich tarbeiterinnen

je  U n tersuchung  10,— b is 60,— DM
11 02 E inste llungs- und  Ü b e rw ach u n g su n te rsu ch u n 

gen von S an d s tra h le rn , sonstigen  silikose
g efäh rd e ten  A rb e ite rn , A sb e s ta rb e ite rn  und 
T auchern  je  U n te rsu ch u n g  15,— DM
M it d ieser G eb ü h r is t d ie  kö rp erlich e  U n te r
suchung, die einfache U rin u n te rsu ch u n g  und 
die k le ine  F u n k tio n sp rü fu n g  abgegolten . 
R Ö -L eistungen  u n d  E K G  sow ie e tw aige  w ei
te re  V errich tungen  sind  nach den  Sätzen des 
A bschnittes I I I  g eso n d ert zu berechnen .

1103 K o n t i - o l l u n t e r s u c h u n g e n  z u  N r . 
1 1 0 1  u n d  1 1 0 2
Bei diesen U n tersu ch u n g en  w e rd en  n u r  die 
E inzelverrich tungen  nach  d en  S ätzen  des A b
schnittes II I  berechnet.

III. B esondere ärztliche, chem ische u n d  m edizinisch- 
technische V errich tu n g en  u n d  Sachkosten

S achkosten  u n d  Sach-
ä rz tliche  L e is tu n g  kosten

R ö n t g e n l e i s t u n g e n  :
A u f n a h m e

12 01 13 X 18 cm 9,— DM 4,— DM
12 02 18 X 24 cm 9,80 DM 4,80 DM

12,60 DM

10,50 DM

8,40 DM 
4,20 DM
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Sachkosten und Sach- 
ärztliche Leistung kosten  

12 03 24 X 30 cm  11,00 DM 6,— DM
12 04 35 X 35 cm 13,35 DM 8,35 DM
D u r c h l e u c h t u n g :
12 10 Einfache Durchleuch

tung 8,25 DM
12 11 D urchleuchtung m it

K ontrastbrei 9,25 DM
E n t n a h m e  v o n  B l u t :
12 20 Entnahm e von B lut 

m ittels Spritze oder 
K anüle 3,— DM

S p ü l u n g  d e s  M a g e n s :
12 30 A usspülung des

M agens 5,— DM
E l e k t r i s c h e  u n d  G a s s t o f f 
w e c h s e l - U n t e r s u c h u n g e n :  

Elektrokardiogram m e (einschl. Auswertung)
12 40 Einfaches Elektrokardiogram m

Standardableitung I, II und III 10,— DM 
12 41 D esgleichen m it Herzschallregi

strierung (eine w eitere Kurve) 12,— DM
12 42 B elastung — EKG, A bleitung I, II

und III in Ruhe und Belastung 15,— DM 
12 43 D esgleichen m it Herzschallregi

strierung (zw ei w eitere Kurven) 19,— DM 
12 44 G rundum satzbestim m ung 12,— DM
12 45 R esidualluftbestim m ung 15,— DM
12 46 Spirographisch-ergom etrische U n

tersuchungen (nach KNIPPING) 25,— DM
K l i n i s c h - c h e m i s c h e  u n d  
a l l g e m e i n  - m i k r o s k o p i 
s c h e  U n t e r s u c h u n g e n :
I m  H a r n

12 60 Q ualitative Untersuchung auf E i
w eiß, Zucker, A ceton, A cetessig- 
säure, B ilirubin, Urobilin, Uro- 
bilinogen, B lutfarbstoff, Indikan,
Diazo oder dergleichen 4,— DM

12 61 B EN C E-JO N ES-Eiw eiß (qualita
tiv), L euzin-T yrosin  (qualitativ),
E iw eiß quantitativ  (Esbach), Zucker 
polarm etrisch, Sedim ent mikrosko
pisch, N itritprobe, Porphyrine (qua
litative) 4,— DM
I m  S t u h l

12 62 Q ualitative U ntersuchung auf Blut,
B ilirubin, U robilin (-ogen), Gä
rung, Pepsin , M ilchsäure 4,— DM
M a g e n s a f t -  ( D u o d e n a l 
s a f t - )  U n t e r s u c h u n g  ( v o l l 
s t ä n d i g  e i n s c h l .  A u s h e 
b e r u n g )

12 69 Gesamtblutbild (Hämoglobin, Zell
zählung, Differenzierung) 15,-

12 70 Qualitative spektroskopische U n
tersuchung (Meth.-Hämoglobin, Hä
matin oder a., K ohlenoxyd-H äm o
globin) 10,-

12 71 Prothrombinzeitbestimmung, B lut
körperchen-Resistenz, V olum enbe
stimmung 5,-

P h y s i o l o g i s c h - c h e m i s c h e  
( q u a n t i t a t i v e )  B e s t i m m u n g e n  
u n d  F u n k t i o n s p r ü f u n g e n  i m  
B l u t ,  H a r n ,  L i q u o r  u n d  s o n 
s t i g e n  U n t e r s u c h u n g s m a t e 
r i a l

13 00 Einfachere quantitative Routine
untersuchungen w ie Bilirubin, 
Blutzucker (Crescelius - Seifert) 
Chloride, Diastase (nach W ohlge- 
muth), Trypsin, pH-Bestim m ung  
(potentiometrisch), Xanthoprotein 5,-

B e l a s t u n g s p r o b e n  u n d  
F u n k t i o n s p r ü f u n g e n

13 01 Prüfung des K ohlenhydratstoff
wechsels, z. B. Belastung mit Trau
benzucker, Insulin-Traubenzucker, 
Galaktose, Adrenalin je nach 
Schwierigkeit 8,— bis 20,-

13 02 Chromodiagnostische Funktions
prüfung (einschl. Applikation der 
Testsubstanz- und Blutentnahme) 
z. B. mit Bromphthalein (quanti
tativ), Kongorot (quantitativ) 12,-

13 03 Serum labilitätsreaktionen, z. B. 
nach GROS (quantitative TAKA- 
TA, WELTMANN, Thymol-R, Cad- 
m ium sulfat-R., Cephalintest) 5,-

13 04 Leberstatus (=  3 Serum labilitäts
reaktionen und qualitativer Gal
lenfarbstoffnachweis) 15,-

13 05 Physikalische Nierenfunktionsprü
fungen, z. B. Wassertrinkversuch, 
Konzentrationsversuch 12,-

C l e a r a n c e - U n t e r s u c h u n g
13 10 Bestimmung der Halbwertzeit oder

Total-Clearance, je Testsubstanz 12,- 
13 11 Clearance -  Untersuchungen mit 

Blut und Harnanalysen, je T est
substanz und pro Periode (Leer
wertbestim m ung gilt als Periode) 10,-
F e r t i l i t ä t s u n t e r s u c h u n g e n  

13 20 Spermiogramm 25,-

12 63 B ei einm aliger A usheberung nach
Probefrühstück 10,— DM

12 64 B ei fraktioniert gew onnenen Ma
gensäften , zusam m en 15,— DM
H ä m a t o 1 o g i s c h e  U n t e r s u 
c h u n g e n  e i n s c h l .  B l u t 
e n t n a h m e

12 65 H äm oglobinbestim m ung, Blutkör
perchen-Senkungsgeschw indigkeit 4,— DM 

12 66 G erinnungszeit, B lutungszeit 4,— DM
U n t e r s u c h u n g  d e r  B l u t 
z e l l e n

E l e k t r o p h o r e t i s c h e  u. c h r o 
m a t o g r a p h i s c h e  U n t e r 
s u c h u n g e n  a n  S e r e n

13 30 Nach A ntw eiler oder ähnlichen  
Methoden oder Papier-Elekitropho- 
rese bzw. -Chromatographie mit 
Diagramm oder photometr. A us
wertung 20,-

13 31 Papier-Elektrophorese bzw. -Chro
matographie mit quantitativer pho
tometrischer Auswertung nach dem  
Eluierungsverfahren und Säulen- 
Diagramm 15,-

12 67 Zählung der L euko-, Erythro-, Re- 
tikulo-T hrom bozyten  

12 68 D ifferenzierung des gefärbten B lut
ausstriches

4,— DM 

4,— DM

14 00 C h e m i s c h - t o x i k o l o g i s c h e  
U n t e r s u c h u n g e n
je nach Anwendung von 
Sonderuntersuchungen.
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Q u alita tiv e r N achw eis von 
Blei, Q uecksilber, A rsen 
und anderen  G iften  von 
biologischem  M ateria l, je  
nach Z eitau fw and  und
Schw ierigkeit 8,— bis 20,— DM

14 01 Q u an tita tiv e r N achw eis 
von Blei, Q uecksilber,
A rsen  und anderen  G iften  
in  biologischem  M ateria l, 
je  nach Z eitau fw and  und
Schw ierigkeit 30,— bis 50,— DM
B e s t i m m u n g  v o n  L u f t 
v e r u n r e i n i g u n g e n

14 10 S taubun tersuchungen , je  P robe 8,— DM
14 11 L uftun te rsuchungen  au f K ohlen

m onoxyd oder andere  gasförm ige 
V erunre in igungen  m itte ls  S p ü r
röhrchen, je  P robe 3,— DM

14 12 Luftchem ische U n te r
suchungen nach anderen
M ethoden 15,— bis 500,— DM

14 13 R aum klim atische U n te r
suchungen 12,— bis 500,— DM

14 14 K ohlenm onoxydbestim m ungen  im 
B lu t nach chem ischer oder spek tro - 
phom etrischer M ethode 20,— DM
S p e z i e l l e  U n t e r s u c h u n g e n  
i m  L a b o r a t o r i u m  

14 20 Spezielle U n tersuchungen  im L abo
ra to riu m  je  S tunde 12,— DM
jed o ch m indestensp roU n tersuchung  50,— DM

Verordnung
zur Durchführung der Verordnung über 
elektrische Anlagen in explosionsgefährdeten 

Räumen
Vom 4. Oktober 1963

A uf G rund  des § 52 Abs. 3 der V erordnung, den 
V ollzug der R eichs-G ew erbeordnung betreffend , vom 
29. M ärz 1892 (BayBS IV S. 9) in V erbindung m it 
§ 9 Nr. 11 und § 10 der V erordnung ü ber die G e
schäftsverte ilung  der B ayerischen S taa tsreg ie rung  
vom  19. D ezem ber 1956 (BayBS I S. 19) e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r A rbeit und soziale 
Fürso rge folgende V erordnung:

§ 1
Z ulassungsbehörde im S inne der §§ 4 und 5 und 

zuständ ige B ehörde im S inne von § 14 Abs. 1 Nr. 3 
d e r V erordnung über e lektrische A nlagen in exp lo 
sionsgefährdeten  R äum en  vom  15. A ugust 1963 
(BGBl. I  S. 697) ist das B ayerische S taa tsm in iste rium  
fü r  A rbeit und soziale Fürsorge.

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. Septem ber 1963 in 

K raft.
M ünchen, den 4. O ktober 1963

Bayerisches Staatsministerium 
für Arbeit und soziale Fürsorge

I. V. H ans S c h ü t z ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Einrichtung und Führung der 

Wasserbücher (WasserbuchV)
Vom 7. Oktober 1963

D as B ayerische S taa tsm in is te rium  des Innern  e r 
lä ß t au f G rund  des A rt. 93 des B ayerischen W asser
gesetzes (BayWG) vom  26. J u l i  1962 (GVB1. S. 143) 
folgende V erordnung:

§ 1
F o r m  d e s  W a s s e r b u c h s

D as W asserbuch w ird  als K arte i m it W asserbuch
b lä tte rn  gefü h rt (§ 2). Z um  W asserbuch gehören auch 
die W asserbuchakten  (§ 7) und  die Ü bersich tsp läne 
(§ 8 ).

§ 2
W a s s e r b u c h b l ä t t e r

(1) F ü r  jede B enutzung, fü r jedes W asser- oder 
H eilquellenschutzgebiet und  fü r jedes Ü berschw em 
m ungsgebiet ist ein eigenes K a rte ib la tt (W asserbuch
b la tt) anzulegen. Es w erden  folgende A rten  von 
W asserbuchb lä ttern  verw endet
1. W asserbuchblatt A (hellrot)

fü r B enutzungen oberird ischer G ew ässer,
2. W asserbuchb la tt B (gelb)

fü r B enutzungen  des G rundw assers,
3. W asserbuchb la tt C (hellblau) 

fü r W asserschutzgebiete und 
fü r H eilquellenschutzgebiete,

4. W asserbuchb la tt D (grün)
fü r Ü berschw em m ungsgebiete.

(2) Die W asserbuchb lä tter haben  die G röße DIN A 4; 
sie m üssen den in den A nlagen 1 bis 6 vorgeschriebe
nen M ustern  entsprechen und  ein Papiergew ich t von 
250 g/qm  besitzen. Die einzelnen W asserbuchb lä tter 
sind in K arte ik ästen  zusam m enzufassen. Die W asser
buchb lä tte r A und  B sind nach G em einden zu u n te r 
teilen.

(3) M ehrere B enutzungen, die e iner A nlage, e in e r 
S traß e  oder einem  anderen  gem einschaftlichen Zweck 
dienen, können — g e tren n t nach B enutzungen o b e r
ird ischer G ew ässer und des G rundw assers •— au f je 
einem  W asserbuchblatt zusam m engefaßt w erden . 
Rechte und B efugnisse zum  E inleiten von S toffen  in 
das G rundw asser können nach dem  M uster in d e r 
A nlage 4 fü r jede G em einde fo rtlaufend  in g em ein 
sam e W asserbuchb lä tter eingetragen  w erden.

§ 3
I n h a l t  d e r  E i n t r a g u n g

(1) In  die W asserbuchblätter A und B sind e in 
zu tragen
1. d e r In h ab er des Rechts oder d e r Befugnis,
2. der R echtsgrund, der N achw eis d a fü r oder d e r  H in 

w eis „behaup te tes R echt“ oder „behaup te te  B e
fugn is“, und die zugelassene B enutzungsdauer,

3. d e r In h a lt des R echts oder der Befugnis, und  zw ar
a) der O rt,
b) die A rt und d e r U m fang und
c) d e r Zweck d e r B enutzung,

4. der H inw eis au f e in  zum  Schutz der B enutzung  
festgesetztes W asser- oder H eilquellenschutzgebiet.
(2) In  das W asserbuchb la tt C sind einzu tragen

1. die L age des Schutzgebiets,
2. der Bescheid oder die V erordnung über d ie Schutz

gebietsfestse tzung  und  eine V erordnung ü b e r  a ll
gem eine V erbote und  B eschränkungen  in  W asser- 
und  H eilquellenschutzgebieten ,

3. die W assergew innungsanlage, deren  Schutz d ie  F e s t
setzung dient, und  deren  T räger, die zu schützende 
H eilquelle u n d  deren  U n ternehm er oder d e r  son
stige Zweck, dem  die F estsetzung  dient,

4. d e r H inw eis au f die m it dem  Schutzgebiet zu sam 
m enhängenden  B enutzungen.
(3) In  das W asse rb u d ib la tt D sind einzu tragen

1. die G ew ässerstrecke,
2. d e r Bescheid oder die V erordnung  über d ie  F e s t

setzung des Ü berschw em m ungsgebiets.
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(4) W asserbuchb lätter, in denen b efris te te  Rechte, 
B efugnisse oder V ero rdnungen  eingetragen  sind, ha t 
d ie  K reisverw altungsbehö rde  durch K a rten re ite r  zu 
kennzeichnen, au f denen  d e r Z e itp u n k t des A blaufs 
d e r  F ris t angegeben ist. A nstelle  d e r  K a rten re ite r  
kann  auch ein T erm in k a len d er g e fü h rt w erden.

§ 4
Ä n d e r u n g e n  u n d  L ö s c h u n g e n  

W erden der K re isverw altungsbehö rde  Ä nderungen  
oder d e r A blauf e ines B enutzungsrech ts oder einer 
B enutzungsbefugnis bek an n t oder t r i t t  eine V erord
nung  über die Festse tzung  von Ü berschw em m ungs
gebieten  oder ü b e r a llgem eine V erbote und  B e
schränkungen  in W asser- oder H eilquellenschutz
gebieten außer K ra ft, so h a t die K re isverw altungs
behörde von A m ts w egen die Ä nderung  oder 
Löschung im W asserbuch vorzunehm en.

§ 5
F o r m  d e r  E i n t r a g u n g

(1) Jede  E in tragung  in das W asserbuch und  jede 
Löschung oder Ä nderung  e iner abgeschlossenen E in
tragung  w ird  von  der K reisverw altungsbehörde  
schriftlich verfügt.

(2) E ingetragen w ird  m it schw arzer T in te  oder 
Tusche oder m it schw arzer M aschinenschrift. Rote 
T in te  oder Tusche d a rf  n u r fü r Löschungen oder 
Ä nderungen  benü tz t w erden.

(3) V or A bschluß e iner E in tragung  können B erich
tigungen vorgenom m en w erden. Es d a rf n icht rad ie rt 
w erden.

(4) Ist eine E in tragung  zu löschen oder zu ändern , 
so is t der h in fällig  w erdende Teil d ieser E in tragung  
ro t zu un terstre ichen  und der G rund  fü r die Löschung 
oder Ä nderung  au f dem  W asserbuchblatt zu v e r
m erken.

(5) Jede  E in tragung , Löschung oder Ä nderung  ist 
von dem  m it d e r F üh ru n g  des W asserbuches beau f
trag ten  B eam ten u n te r A ngabe des D atum s zu u n te r
zeichnen.

§ 6
V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  E i n t r a g u n g

(1) N achgew iesene oder behaup te te  Rechte und B e
fugnisse (Art. 92 Abs. 1 und 2 BayW G) sind ers t dann 
ins W asserbuch e inzu tragen , w enn der K re isv e rw a l
tungsbehörde folgende U nterlagen  vorliegen:
1. Die B eschreibung d e r B enutzung m it A ngabe des 

genauen  U m fangs des Rechts oder der B efugnis, 
sow eit kein E rlaubn is-, B ew illigungs-, G enehm i
gungsbescheid oder keine sonstige U rkunde über 
das Recht oder die B efugnis vorliegen,

2. P läne, aus denen O rt und U m fang der B enutzung 
und  säm tliche B enutzungsanlagen  in ih rem  B estand 
ersichtlich sind, und  zw ar
a) U bersichtslagepläne, im M aßstab  n icht k leiner 

als 1 :25 000,
b) L agepläne, im  M aßstab  n icht k le iner als die 

am tliche F lu rk a rte  1 :5000,
c) G rund risse  und Schnitte  d e r B enu tzungsan la

gen, im M aßstab  n icht k le iner als 1 :100,
d) fü r den Einflußbereich d e r B enutzung  eines 

oberird ischen G ew ässers: ein  L ängsschnitt im 
L ängenm aßstab  des L ageplans und  im  H öhen
m aßstab  1 :100, fe rn er Q uerschnitte  im  M aß
stab  1 :100.

H öhenangaben  sind in der Regel au f N orm al-N ull 
zu beziehen.
S ind  fü r eine B enutzung  besondere H öhenm aße, 
Pegel oder andere  U n tersuchungs- oder M eßein
rich tungen  vorgeschrieben, so m uß auch deren 
S tando rt, H öhenlage und  B eschaffenheit aus den 
P län en  ersichtlich sein.
(2) F ü r d ie  E in tragung  von Ü berschw em m ungs

gebieten oder von W asser- und  H eilquellenschutz

gebieten m üssen L agepläne im  M aßstab nicht k le iner 
als 1 :5000 vorliegen, aus denen  die G a n z e n  der 
festgesetzten  G ebiete ersichtlich sind.

(3) Die K reisverw altungsbehörde  kann  von d em 
jenigen, in  dessen In te resse  die E in tragung  v o r
genom m en w erden  soll, die in A bsatz 1 und  2 a u f
gefüh rten  U nterlagen  verlangen , und  zw ar auch 
dann , w enn die E in tragung  von A m ts w egen v o r
zunehm en ist. Sie k an n  w eitere  U n terlagen  v e rlan 
gen, w enn das zu r F estste llung  eines Rechts oder 
e in e r B efugnis erforderlich  ist, und  kann  au f e in 
zelne P läne verzichten, w enn sie fü r die Festste llung  
des e inzu tragenden  R echtsverhältn isses en tbehrlich  
sind. G enügen die fü r  das W asserrech tsverfahren  
eingereichten U nterlagen  den A nforderungen  d e r 
A bsätze 1 und 2, so sind diese U n terlagen  zu v e r
w enden.

(4) W ird die E in tragung  a lte r  Rechte oder B efug
nisse nach A rt. 91 BayW G  b ean trag t oder w erden  
diese nach § 16 Abs. 2 Satz 1 des W asserhausha lts
gesetzes angem eldet und  liegt kein  h in re ichender 
N achweis fü r das e inzu tragende R ech tsverhältn is 
vor, so h a t die K reisverw altungsbehörde  den A n trag 
s te lle r oder A nm eldenden aufzufordern , den N ach
w eis fü r das behaup te te  Recht oder die b ehaup te te  
B efugnis b innen  e iner angem essenen F ris t zu e r 
bringen. W ird b is zum  A blauf der F ris t kein h in 
reichender Nachweis erbrach t, so is t die B efugnis 
oder das Recht als „behaup tete  B efugnis“ oder „b e
hau p te tes  R echt“ einzu tragen , w enn die V orausse t
zungen des Abs. 1 e rfü llt sind. E in spä te re r N achw eis 
des Rechts oder der B efugnis w ird  h ierdurch  n icht 
ausgeschlossen.

(5) Die A bsätze 1 bis 4 gelten fü r Ä nderungen  
entsprechend.

§ 7
W a s s e r b u c h a k t e n

(1) Zu jedem  W asserbuchblatt ist ein W asserbuch
ak t zu führen.

(2) Zu den W asserbuchakten  sind zu nehm en
1. A bschriften oder A bdrucke a lle r Entscheidungen, 

A bnahm escheine oder N iederschriften , die fü r d ie 
E in tragungen  in das W asserbuch von B edeu tung  
sind,

2. P läne, B eschreibungen und  B erechnungen, die ü b e r 
A rt und U m fang der e inzu tragenden  T atsachen 
und Rechte A uskunft geben, insbesondere die dem  
E in tragungsverfah ren  zugrunde liegenden U n te r
lagen.
(3) In  jedem  W asserbuchakt sind au f einem  V or

sa tzb la tt die zum  W asserbuchakt genom m enen 
Schriftstücke und  P läne  au fzuführen .

(4) Die W asserbuchakten  sind in  M appen oder 
O rdnern  zusam m enzufassen. A uf allen  S ch rifts tük - 
ken is t in ro te r F a rb e  die N um m er des W asserbuch
b la tts  zu verm erken .

§ 8 f
Ü b e r s i c h t s p l ä n e

(1) Als Ü bersichtspläne sind die T opographischen 
K arten  des L andes B ayern  im  M aßstab  1 :25 000 zu 
verw enden, und zw ar je  zwei K arten  fü r das gleiche 
G ebiet. In den Ü bersichtsplan  1 sind die O rte  d e r  
B enutzungen oberird ischer G ew ässer und  die Ü b er
schw em m ungsgebiete, in  den U bersichtsplan  2 d ie 
O rte  der G rundw asserbenu tzungen , die Lage d e r  
W asserschutzgebiete und  d e r H eilquellenschutz
gebiete einzu tragen .

(2) F ü r  die E in tragungen  in die U bersich tsp läne 
sind folgende K ennzeichen zu verw enden
1. ein  h e llb lauer K reis fü r das E n tnehm en  und  A b

leiten  von W asser aus oberird ischen G ew ässern ,
2. ein hellro tes D reieck fü r das A ufstauen  oder A b

senken eines oberird ischen G ew ässers,
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3. e in  h e llro te s  Q u a d ra t fü r  d as E n tn eh m en  fe s te r  
S toffe,

4. ein  ge lb e r K re is  fü r d as E inb ringen  und  E in leiten  
von  S to ffen  in oberird ische  G ew ässer,

5. ein h e llb la u e r  K re is  fü r  d as  E n tnehm en , Z u tag e 
fö rd e rn , Z u tag e le iten  und  A ble iten  und  fü r  das 
A u fstau en , A bsenken  un d  U m leiten  von G ru n d 
w asser,

6. e in  ge lb e r K re is  fü r  d as E in le iten  von S to ffen  in 
d as  G ru n d w a sse r u n d  fü r  M aßnahm en , die schäd
liche V erän d e ru n g en  d e r  physikalischen , chem i
schen oder b io log ischen  B esch affen h e it des W as
sers h e rb e ifü h ren ,

7. e ine h e llb lau e  L in ie  fü r  d ie  G renzen  der W asser
schu tzgeb iete  u n d  H eilquellenschu tzgeb ie te ,

8. e ine g rü n e  L in ie  fü r die G renzen  d e r Ü berschw em 
m ungsgebiete .

T reffen  im  Ü b ersich tslagep lan  d e r G ru n d w a sse r
benu tzungen  m eh re re  g le ichartige  B enu tzungen  
räum lich  eng  zusam m en , so können  sie du rch  ein 
gem einsam es K ennzeichen  d a rg e s te llt w erden .

(3) N eben die K ennzeichen  sind in g leicher F a rb e  
d ie  N u m m ern  d e r  zugehö rigen  W asse rb u ch b lä tte r  
e in zu trag en .

§ 9
M i t t e i l u n g  a n  d e n  B e r e c h t i g t e n  

Jed e  E in trag u n g  ins W asserbuch  ist dem jen igen  
m itzu te ilen , dessen  R echt o d e r B efugnis die E in tra 
gung  b e tr iff t. U n te rb le ib t e ine  E in trag u n g , w eil d e r 
F o rtb e s ta n d  des R echts oder d e r  B efugnis unm öglich 
is t (A rt. 92 Abs. 3 B ayW G ), so ist das dem  A n tra g 
s te lle r  oder A nm eldenden  m itzu te ilen .

§ 10
M i 11 e i  1 u n g s p f  1 i c h t  d e r  B e h ö r d e n

E rte ilt  oder w id e r ru f t  fü r  d as G eb ie t d e r  w a sse r
b u ch fü h ren d en  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  eine a n 
d e re  B eh ö rd e  e ine  E rla u b n is  o d e r B ew illigung  oder 
setzt sie ein W asse r- o d e r H e ilq ue llen schu tzgeb ie t 
fes t o d e r h e b t es auf, so h a t sie d as  d e r  w asse rb u ch 
fü h ren d en  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  u n te r  Ü b e rsen 
du n g  e ines A bdrucks des B escheids un d  d e r  ih r  zu r  
V erfü g u n g  steh en d en , fü r  d ie  E in tra g u n g  n o tw en 
d igen U n te rlag en  m itzu te ilen . D as g ilt en tsp rech en d  
auch fü r  V ero rd n u n g en  ü b e r  d ie F es tse tzu n g  von 
Ü berschw em m ungsgeb ie ten  u n d  fü r  V ero rd n u n g en  
ü b er a llgem eine  V erbo te  u n d  B esch ränkungen  in 
W asse r- und  H eilque llen schu tzgeb ie ten .

§ 11
F o r t f ü h r u n g  b e s t e h e n d e r  

W a s s e r b ü c h e r
E in trag u n g sfä h ig e  R echte  o d e r B efugnisse , die in 

W asserb ü ch er nach dem  B ayerischen  W assergesetz  
vom  23. M ärz 1907 (B ayB S II S. 471) e in g e trag en  
w u rd en , sind  bis sp ä te s ten s  1. M ärz  1965 in das 
W asserbuch  nach  d iese r V ero rd n u n g  zu ü b e rtrag en . 
D ie P la n m a p p e n  sind  zu den  W asserb u ch ak ten  zu 
nehm en.

§ 12
I n k r a f t t r e t e n

Die V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. N ovem ber 1963 in K raft. 
M ünchen, den  7. O k to b er 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S ta a tsm in is te r

Landkreis Memmingen  
(L andk re is, S tad tk re is)

Gemeinde Mooshaupten  
(G em einde)

(Farbe hellrot) Anlage 1
W asserb u ch b la tt A
fü r B en u tzu n g en  o b erird isch e r G ew ässer
Nr. 23
Iller
(N am e des G ew ässers)

Moosmiihle ' 7734
(N am e d e r B en u tzu n g san lag e) (B la tt-N r. des Ü bersich tsp lans)

Lfd.
Nr.

Name, Vornam e, B eruf. 
A nschrift des B erechtigten 

(Befugten)
Rechtsgrund, Nach

weis und D auer

Inhalt des Rechts (der Befugnis)
a) O rt
b) A rt und Umfang
c) Zweck der Benutzung

H inweise auf Ä nderungen. 
Schutzgebiete, zusam m en

hängende Benutzungen

1 Josef Bücher, Müller, Erlaubnis und Ge- a) l l ler -km  65,7 Zu 1 Das behaupte te  Recht
Mooshaupten Nr. 6 
*) ------------------------------- 2

nehmigung nach 
dem  WG aus dem  
Jahre 1919 (?) (A k 
ten nicht vorhan
den), unbefristet  
und unwiderruflich

b) Aufstauen der Il ler auf 
Höhe 421,70 ÜNN, Ableiten  
und Wiedereinleiten des 
Triebwassers bis zu 12 m*/s, 
zugehörige Fallhöhe 4,50 s; 
mittlere  Leistung 450 PS;

nach Nr. 1 wurde nach 
Abschnitt II, Ziff.  6 
des Bescheids vom  
10. 4. 1964 (Nr. 2) u n 
berührt belassen

1 — behauptetes  
Recht  —

c) W asserkraftnutzung für  
Mühle, Sägewerk und  
eigene Stromversorgung  

Memmingen, den 20. 3. 1964

(Maier)
Regierungsoberinspektor

Memmingen, den 22. 7. 1964

(Maier)
Regierungsoberinspektor

2 Elektrizitätsgesellschaft  
mbH. Mooshaupten

*) A nmerkung:
Unterstreichung in roter 
Farbe

Bewilligung nach 
$ 8 WHG
Bescheid des Land
ratsamts M em m in
gen vom 10. 4. 1964 
Nr. 5721X11. be fr i
stet bis 31. 12. 1993

a) wie 1
b) Mehrab- und W iederein

leiten von Triebwasser bis 
zu 38 m*/s, zugehörige Fall
höhe 4,25 m, m itt lere  Lei
stung 1300 PS

c) Elektrizitätsversorgung  
Mooshaupten

Memmingen, den 22. 7. 1964 

(Maier)
Regierungsoberinspektor
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(F a rb e  he llro t)

S ta d tk re is  N ü rn b e rg  
(Landkreis ,  S tad tk re is )

S ta d t  N ü rn b e rg  
(Gemeinde)

F lu ß w a s se rw e rk  M ü h lh o f  
(Name de r  B en u tzu n g san lag e )

A nlage  2
W asse rb u ch b la t t  A
fü r  B en u tzu n g en  oberird ischer  G ew ässe r
Nr. 15
P eg n i t z
(N ame des G ew ässers)
6632
(B la t t-N r.  des Ü bersich tsp lans)

Lfd.
Nr.

N am e,  V orn am e,  B eruf .  
Anschri f t  des B erech tig ten  

(Befugten)
R echtsgrund ,  Nach

w eis  u n d  D a u e r

In h a l t  des Rechts  (der Befugnis)
a) O r t
b) A r t  u n d  U m fang
c) Zweck d e r  B e n u tz u n g

H inw eise  a u f  Ä n d e ru n g en ,  
Schutzgebiete,  z u sa m m en 

h än g en d e  B e n u tzu n g en

1 S ta d t  N ü rn b e rg E rm äch t igung  nach  
W G A rt .  45 W G, 
Bescheid  der  S ta d t  
N ü rn b e rg
(H a u p ta m t  f ü r  T i e f 
ba u w esen )  
v o m  13. 10. 1955

a) M ü h lh o f  in E r lens tegen
b) W a ss e r e n tn a h m e  u n d  Ab-

zu 1 Das Schu tzgeb ie t  ist  
f e s tg e se tz t  m i t  V e r 
o rd n u n g  des B ez irks  
M it te l f ra n k e n  vom  
25. 6. 1957 (sh. W a s
serbuchbla tt  C Nr. 25)

N ürnberg ,  d en  10. 2. 1964

(Dr Huber)  
S tad trech tsra t

le i tung  aus d er  P egnitz  
*) v o n  m a x .  556 l/s 2

c) ö f f e n t l i c h e  W a s se rv e rso r 
gung

N ü rn b erg ,  den  5. 2. 1964

(Dr H uber)  
S ta d trech tsra t

2 S tad t  N ü rn b e rg E rlaubn is  nach § 7 
WHG, A rt.  16 
B a yW G ,
Bescheid  der  S tad t  
N ü rn b e rg  v o m  
15. 2 1963.
D auer  u n b e fr is te t

a) M ü h lh o f  in E rlens tegen
b) W a ss er en tn a h m e  u n d  A b 

le i tung  aus der  Pegn i tz  
v o n  m a x .  700 l/s

c) ö f f e n t l i c h e  W a sserve rso r 
gung

N ü r n b e r g , den  20. 3. 1964

(Dr. H uber)  
S ta d trech tsra t

*) A n m e r k u n g :
U nters tre ichung  in ro ter  
Farbe

L a n d k re is  N abburg  (Fa rbe  gelb)
(Landkreis,  S tad tk re is )
S tad t  N abburg  
(Gemeinde)
W a sserverso rg u n g  N abburg  
(Name de r  B en u tzungsan lage)

A nlage 3
W asse rb u ch b la t t  B
fü r  B en u tzu n g en  des G ru n d w a s se rs
N r.  20
6695
(B la t t-N r.  des U bers ich tsp lans)

Lfd.
Nr.

N am e,  V ornam e,  B e ru f  und 
Anschri f t  des B erech tig ten  

(Befugten)
R ech tsg rund ,  Nach

weis  u n d  D a u e r

I n h a l t  des Rechts  (der Befugnis)
a) O r t
b) A r t  u n d  U m fan g
c) Zweck d e r  B en u tzu n g

H inw eise  a u f  Ä n d e ru n g en ,  
Schutzgeb iete ,  z u sa m m en 

h ä n g en d e  B e n u tzu n g en

1 S ta d t  N abburg B e w i l l ig u n g  nach  
§ 8 W HG , Bescheid  
des L a n d ra tsa m tes  
N a b b u rg  v o m  2. 1. 
1962 Nr. 111-859. be 
f r is te t  bis 31. 12. 1991

t

a) G e m a r k u n g  N a b b u rg ,
Fl.St.Nr.  679

b) Z u ta g e fö rd ern  u n d  A b le i 
te n  e iner spezif ischen W a s
se rm en g e  aus B r u n n e n  11 
(au f  Fl.Nr.  679, G e m a r ku n g  
N ab b u rg )  v o n  15 l/s -  900 
l /m in ,  e iner  J a h re sw a sser 
m e n g e  aus B r u n n e n  11 u n d  
B ru n n e n  1 (auf  Fl.Nr.  663lli 
G e m a r k u n g  N abburg)  von  
220 000 m*

c) ö f f e n t l i c h e  W a ss erve rso r 
gung

N abburg ,  den  12. 6. 1964

(O berm eier )
R e g ie ru n g s in sp e k to r

Für die Z u ta g e fö rd eru n g  
u n d  A b le i tu n g  aus B r u n 
n en  I a u f  Fl.Nr. 663'ls, G e 
m a r k u n g  N abburg ,  w u rd e  
die E r laubn is  nach Art.  19 
W G m i t  B esch luß  des 
L a n d r a tsa m ts  N abburg  
v o m  6. 7. 1949 Nr. 1/1-642- 
720 e r te i l t  (siehe W a sser
buchb la t t  B Nr. 18). Für  
die  W a s se rg e w in n u n g sa n 
lage w u rd e  e in  Schutzge
biet  fe s tgese tz t  durch B e 
scheid des L a n d ra tsa m tes  
N a b b u rg  v. 27. 11. 1963 
Nr. Hl 895 (siehe W asser
buchb la t t  C Nr. 22); 
S c h u tzg eb ie ts ve ro rd n u n g  
des L a n d r a tsa m ts  N a b 
burg  v o m  8. 6. 1964
N abburg ,  d en  12. 6. 1964

(O berm eier )
R e g ie ru n g s in sp e k to r
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Landkre is  Miesbach  
(L andkreis, S tad tk re is)

G em einde  H ör lko fen  
(Gem einde)

(Farbe gelb)

Einle itungen in  
das Grundwasser

A n la g e  4
W asserbuchb la tt B
fü r B enu tzungen  d es G ru n d w asse rs
Nr. 20
6426
(B latt-N r. des U b ersich tsp lan s)

Lfd.
Nr.

Name, Vorname, Beruf und 
Anschrift des Berechtigten 

(Befugten)
Rechtsgrund, Nach

weis und Dauer
O rt der 

Benutzung
U m fang und 

Zweck der E in
leitung

H inw eise auf Ä nde
rungen  und zusam 
m enhängende B enut

zungen

1 Gemeinde  Hör lko fen Beschränkte Erlaub
nis nach Art . 17 
B a yW G  des L a n d 
ratsamtes Miesbach  
v o m  17. 4. 1964 
Nr. 643/116, u n b e 
fristet

Rathaus, Hör l
ko fen  Nr. 4

A b w a sse r  e in le i-  
tu n g  aus d e m  
R a th a u s  nach  
R ein ig u n g  in  
einer K le in k lä r 
anlage  
Miesbach,  
den 20. 5. 1964 
(R o thenberger)  

R eg ie r u n g s 
in sp e k to r

2 Josef Neuner,  landwir t-  
schaftl. Arbe iter  in  Hörl
ko fen  Nr. 19

Beschränkte Erlaub- 
nis nach Art .  17 
B ayW G  des Land-  
ratsamtes Miesbach 
v o m  24. 4. 1964.
Nr. 6431237. befr is tet  
bis 31. 12. 1984•)

Wohnhaus,  Hörl
ko fe n  Nr. 19 
Fl.Nr. 371, G e
m a rku n g  H ör l
ko fen

Häusliche A b 
wässer ,  E in le i 
tung  aus E in fa 
m i l ie n h a u s  nach  
R ein ig u n g  in  
einer K le in k lä r 
anlage  
Miesbach,  
den  19. 8. 1964 
(R o thenberger)  

R e g ie r u n g s 
in sp e k to r

W id e r ru fe n  m i t  B e 
scheid des L a n d ra ts 
a m te s  Miesbach v o m  
31. 5. 1966 Nr. 643/69

Miesbach, den 19. 8.1966

(A m b erg er )
R eg ieru n g s in sp e k to r

3 Siedlungsgemeinschaft  
Friedheim, Friedheim,  
Gemeinde Hörlkofen  Nr. 4

Beschränkte Erlaub
nis nach Art.  17 
B ayW G  des L a n d 
ratsamtes Miesbach  
vom  24. 6. 1964,
Nr. 643/402, befr is te t  
bis 31. 12. 1969

*) A nm erkung:  
Unterstreichung  
in roter Farbe

W ohnsied lungs
häuser Fried
he im  Nr. 1, 2, 4 
und 6

Häusliche A b 
wässer ,  U n te r 
g ru n d v e r r ie se 
lung nach R e i 
n igung  in  e iner  
gem ein sch a f t l i 
chen K läran lage  
Miesbach,  
den 15. 10. 1964 
(R o thenberger)  

R eg ie r u n g s 
in sp e k to r

(Farbe blau) A n la g e  5
Landkre is  Nabburg
(L andkreis, S tad tk re is) W asserbuchb la tt C fü r  W asserschu tzgeb ie te
S tad t  Nabburg  und H eilquellenschu tzgeb ie te
(Gem einde) Nr. 22

Wasserschutzgebiet „Säul’nha fn er“ 6695
(Name des Schutzgebietes) (Nr. des U bersich tsp lans)

Lfd.
Nr.

Lage des Schutzgebietes 
(Gemeinde, Ortsteil, Gemar

kung)

a) Festsetzungsbescheid 
oder -Verordnung

b) Schutzgebiets
verordnung

Zweck des Schutzgebietes

H inw eis auf Ände
rungen  und m it dem 
Schutzgebiet zusam 
m enhängende Benut

zungen

1 Flurte il  „Säul’n h a fn er“ der  
G em arkung  Nabburg, die w e i
tere Schutzzone erstreckt sich 
m it  einer k le inen  Fläche auf  
die G em arkung  Dirndorf-Per-  
schen, Fl.St.Nr. 107 und 110

a) Festsetzungsbescheid  
des Landra tsam ts  N ab
burg v o m  27. 11. 1963 
Nr. 1/1-895

b) Schutzgeb ietsverord
nung  des Landra ts
amts N abburg vom  
8. 1. 1964

Schutz  der T r in k w a s s e r 
g e w innungsan lage  der  
S tad t  N a b b u rg  a u f  
Fl.Nr. 663'li u n d  679, 
G em a rku n g  N a b b u rg

Nabburg, d en  16. 1. 1964

Das Z u ta g e fö rd ern  
u n d  A b le i te n  des  
G ru n d w a sse rs  w u rd e  
e r la u b t  (siehe W a s
serbuchb la tt  B  Nr. 18) 
u n d  b ew il l ig t  (siehe  
W asserbuchb la t t  B 
Nr. 20)

(Huber)
R eg ie ru n g s in sp e k to r N abburg ,  d. 16. 1. 1964

(Huber)
R eg ieru n g s in sp ek to r
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(Farbe grün) Anlage 6
W asserbuchblatt D 
fü r Ü berschw em m ungsgebiete
Nr. 3 

Donau
(Name des G ew ässers)

7527
(Nr. des Ü bersichtsplans)

Lfd.
Nr. Lage des Überschw em m ungsgebietes Festsetzungsbescheid oder Fest

setzungsverordnung Hinweis auf Ä nderungen

1 Stadtkreis Günzburg nördlich 
Donau zwischen F luß-km  23,5 
F luß-km  27,6

der
und

Beschluß der Stadt Günzburg vom  
10. April 1962 Nr. III - 266

Günzburg, den 10. 1. 1964 

(Bayer)
Städt. Inspektor

Stadtkreis Günzburg  
(L andkre is, S tad tk re is )

Verordnung
Uber die A ufhebung des Forstamtes Lellen- 
feld sow ie über sonstige Änderungen der ge- 
bietlichen G liederung der Bayerischen Staats

forstverw altung  
Vom 8. Oktober 1963

A uf G ru n d  des § 1 d e r V ero rd n u n g  ü ber die E in 
rich tung  d e r s taa tlich en  B ehö rden  vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e r iä ß t d as  B ayerische  S taa tsm in i
s te riu m  fü r  E rn äh ru n g , L an d w irts c h a ft und  Forsten  
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
D as F o rs ta m t L e llen fe ld  w ird  aufgehoben .

§ 2
Die b ish e r zum  A m tsbez irk  des F o rs tam te s  L ellen 

feld g eh ö renden  G em einden  u n d  gem eindefreien  
G eb ie te  w erd en  fo lgenden  A m tsb ez irk en  zugete ilt:
a) dem  A m tsb ez irk  des F o rs ta m te s  D inkelsbühl 

aus dem  L a n d k re is  D in k e lsb ü h l d ie  G em einden
A lte n t r ü d in g e n
B e y e rb e rg
D a m b ach
D e n n e n lo h e
E h in g e n
G e ilsh e im

G e ro lf in g e n
G ro ß le l le n fe ld
G rü b
K le in le l le n fe ld
K ro t te n b a c h
L e n te r s h e im

O b e rm ö g e rs h e im
O b e rsc h w a n in g e n
R ö ck in g en
S ch o b d ach
U n te rs c h w a n in g e n
W a s s e r trü d in g e n

sow ie d as g em eindefre ie  G eb ie t: F o rs tb ez irk  H eide
b) dem  A m tsb ez irk  des F o rs ta m te s  F euchtw angen  

aus dem  L an d k re is  D in k e lsb ü h l d ie  G em einde
H e in e r s d o r f

c) dem  A m tsb ez irk  des F o rs ta m te s  G unzenhausen  
aus dem  L a n d k re is  G u n zen h au sen  d ie  G em einden 
C ro n h e im  S te t te n  W ald
N o r d s te t te n  S t r e u d o r f

d) dem  A m tsb ez irk  des F o rs ta m te s  T riesdo rf
aus dem  L a n d k re is  F eu ch tw an g en  d ie  G em einden 
A rb e rg  K e m m a th e n  O rn b a u
G e rn  M ö rla ch  W ie se th b ru c k
G ro ß e n r ie d  M ö rsa c h

sow ie das gem eindefreie G ebiet: F o rstbezirk
U n tere r W ald
aus dem L andkreis G unzenhausen das gem einde
freie G ebiet: F o rstbezirk  C ronheim er W ald.

§ 3
An der gebietlichen G liederung  der B ayerischen 

S taa tsfo rstv erw altu n g  tre ten  au ß er in den  F ä llen  
des § 2 noch folgende Ä nderungen  ein: 
O berfo rstd irek tion  A nsbach

F o rs tam t A nsbach
Es tr i t t  h inzu die se ither dem  F o rs tam t F euch t

w angen zugeteilte  G em einde
B ü ch e lb e rg

F o rs tam t D inkelsbühl
Es scheiden aus w egen A ngliederung an  das F o rs t

am t Feuchtw angen die G em einden
L a rr ie d e n  S u lzach  W a ld h äu s le in
L e h e n g ü tin g e n  S chopfloch  W eid e lb ach
O b e rra d a c h  W ald eck  Z w e rn b e rg

F o rs tam t D om bühl
Es tre ten  h inzu die se ith e r dem  F o rs tam t F eu ch t

w angen zugete ilten  G em einden 
V o rd e rb re i te n th a n n  W ein b erg

F o rs tam t Feuchtw angen 
Es scheiden aus

w egen A ngliederung an  das F o rs tam t A nsbach die
G em einde
B ü ch e lb e rg
w egen A ngliederung  an  das F o rs tam t D ohm bühl d ie 
G em einden
V o rd e rb re i te n th a n n  W e in b e rg

Es tre ten  h inzu die se ither dem  F o rs tam t D inkels
büh l zugete ilten  G em einden
L a rr ie d e n  S u lzach  W a ld h ä u s le in
L e h e n g ü tin g e n  S ch o p flo ch  W eid e lb ach
O b e rra d a c h  W ald eck  Z w e rn b e rg

§ 4
§ 4 Buchst. A  Ziff. 24 d e r V erordnung vom  14. D e

zem ber 1956 ü b er die behördliche und  gebietliche 
G liederung  d e r B ayerischen S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g
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(B ayB S IV S. 490) und  die A nlage zu d ieser V er
o rd n u n g  w erden  en tsprechend  geändert.

§ 5
D iese V erordnung t r i t t  am  1. N ovem ber 1963 in 

K ra ft.
M ünchen, den 8. O ktober 1963

Bayerisches Staatsministcrium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in ister

Lantlesverortl ining
zur Änderung der Verordnung über die Rege
lung der künstlichen Besamung der Haustiere 

(1. Besamungsverordnung)
Vom 10. Oktober 1963

A uf G rund  der §§ 1 Abs. 1 und 10 Abs. 2 des G e
setzes über M aßnahm en au f dem  G ebiete der tie 
rischen E rzeugung (Tierzuchtgesetz) vom  7. Ju li 1949 
(WiGBl. 1949 S. 181) sowie der A rt. 1 Abs. 2 und  20 
des Gesetzes zur F örderung  der T ierzucht in B ayern 
(T ierzuchtgesetz) vom  14. Ju n i 1949 (BayBS IV S. 419) 
in V erbindung m it § 1 Satz  1 des G esetzes über E r
m ächtigungen zum  E rlaß  von R echtsverordnungen 
vom  3. Ju li 1961 (BGBl. I S. 856) und § 1 Abs. 1 
S a tz  1 der V erordnung über die Z uständ igkeit zum 
E rla ß  von R echtsverordnungen  vom 23. O ktober 1962 
(GVB1. S. 281) erlassen  die B ayerischen S taa tsm in i
ste rien  fü r E rnährung , L andw irtschaft und Forsten  
und  des Innern  folgende V erordnung:

§ 1
Di? V erordnung d e r B ayer. S taa tsm in is te rien  fü r 

E rn äh ru n g , L an dw irtschaft und F orsten  und des 
In n e rn  über die R egelung der künstlichen B esam ung 
d e r  H austiere  (1. B esarnungsverordnung) vom 15 De
zem ber 1950 (BayBS IV S. 422) w ird  w ie folgt ge
än d e rt:

§ 6 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Z ur Sam engew innung  benutzte  T iere sind nach 

d e r  E instellung  in B esam ungshauptste llen  w ährend  
d e r  e rs ten  sechs M onate durch den technischen L ei
te r  m indestens alle  2 M onate au f E rk rankungen  der 
G eschlechtsorgane, im übrigen zw eim al jährlich  auf 
B rucellose (einm al B lu t und Sam en, e inm al led ig 
lich Sam en) und einm al jährlich  durch einen Fach
tie ra rz t fü r Z uch tk rankheiten  klinisch au f E rk ra n 
kungen . insbesondere der G eschlechtsorgane, B ullen 
auch bakteriologisch auf D eckinfektionen zu u n te r
suchen.“

§ 2
D iese V erordnung  tr i t t  am  1. N ovem ber 1963 in 

K raft.
M ünchen, den 10. O ktober 1963

Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

D r. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in iste r 
Bayerisches Staatsministerium des Innern

J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Zweite Lanilesverordnung 
über Preise für Milch 

Vom 16. Oktober 1963
A uf G rund  des § 20 Abs. 2 des G esetzes ü b e r den 

V erk eh r m it Milch, M ilcherzeugnissen und  F e tten  
(M ilch- und  Fettgesetz) in der Fassung  vom  10. D e
zem ber 1952 (BGBl. I S. 811), zuletzt geändert durch 
d as V ierte G esetz zur Ä nderung  des M ilch- und F e tt
gesetzes vom  22. Ju n i 1963 (BGBl. I S. 411), in V er

b indung  m it § 3 A bsatz 1 d e r V ero rdnung  M Nr. 1 63 
über P re ise  fü r  Milch vom  28. Ju n i 1963 /BAnz. 
Nr. 117) und  m it § 1 Abs. 1 Nr. 2 d e r  V ero rd n u n g  
ü b er die Z uständ igkeit zum  E rlaß  von R ech tsv e r
ordnungen  für den V ollzug des M ilch- und  F e t t 
gesetzes vom  13. O k tober 1960 (GVB1. S. 236) e r lä ß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r W irtscha ft und  
V erkehr folgende V erordnung:

§ 1
A b s c h l ä g e  b e i  L i e f e r u n g e n  

z u r  S c h u 1 m  i 1 c h s p e i s u n g
(1) Bei L ieferungen  zur Schulm ilchspeisung sind 

von den gem äß § 1 A bsatz 1 Spalte  C d e r V ero rd 
nung M Nr. 1/63 ü b er P re ise  fü r Milch vom  28. Ju n i 
1963 geltenden V erb raucherp re isen  m indestens fo l
gende A bschläge zu g e w äh ren :

1 D pf je  ‘/i-L ite r-F lasche ,
2 D pf je  ‘/j-L ite r-E inm alpackung .

(2) P re iserm äß igungen  au f G rund  ö ffen tlicher Z u 
schußgew ährung bleiben u n berüh rt.

§ 2
A b s c h l ä g e  b e i

G r o ß v e r b r a u c h e r l i e f e r u n g e n
Sow eit bis einschließlich 30. S ep tem ber 1963 h ö 

h ere  als die in § 2 der L andesvero rdnung  ü b e r P re ise  
fü r Milch vom  22. S ep tem ber 1963 (GVB1. S. 191) 
festgesetzten  A bschläge v e re in b a rt w orden  sind, sind 
diese A bschläge bis zu r v e re in b a rten  H öhe w e ite rh in  
zulässig.

§ 3
S t r a f b e s t i m m u n g

W er vorsätzlich oder fah rläss ig  n ied rig e re  a ls  in 
§ 1 festgesetzte A bschläge fo rdert, v ersp rich t, v e re in 
bart, ann im m t oder gew ährt, begeht e ine Z u w id e r
hand lung  im S inne des § 30 A bsatz 1 N r. 9 des M ilch- 
und Fettgesetzes, die nach den V orsch riften  des 
W irtschaftsstrafgesetzes 1954 geahnde t w ird .

§ 4
I n k r a f t t r e t e n

Diese V erordnung t r i t t  am  23. O k to b er 1963, § 2 
rückw irkend  zum  1. O k tober 1963 in K ra ft.
M ünchen, den 16. O ktober 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Wirtschaft und Verkehr

I. V. D ipl.-Ing. G erh a rd  W a c h e r ,  S ta a ts se k re tä r

Berichtigung
Die L andesvero rdnung  über das N a tu rschu tzgeb ie t 

„A m m ergauer B erge“ in den L an d k re isen  G arm isch - 
P arten k irch en  und  Füssen vom  16. A ugust 1963 
(GVB1. S. 182) w ird  w ie folgt berich tig t:

In  § 4 B uchst, h  w ird  das W ort „N a tu rsch u tz“ 
durch das W ort „N atu rgenuß“ erse tz t.

M ünchen, den 7. O k tober 1963
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

I. A. Dr. R i e d l ,  M in is te ria ld irek to r

Berichtigung
In  § 2 Abs. 1 Ziff. 2 der V ero rdnung  ü b e r  e ine 

U m lage fü r M ilch vom  24. S ep tem ber 1963 (GVB1. 
S. 192) m uß es s ta tt  „v e ra rb e ite te r  M ilch“ richtig  
heißen  „ange lie fe rte r M ilch“.
M ünchen, den 15. O ktober 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  

I. A. Dr. M ü l l e r ,  M in is te ria ld irig en t
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